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Sonnabend, den . Jun o028. 

Ausflüchte und Hintertürchen. 
Loudon, s. Juli. (Pat.) „Mancheſter Guardian* 

veröffentlicht die erſten drei Fragen der eng— 
liſchen Regierung, die in dem an die framöfiſhe 
Reglerung gerichteten Fragebogen enthallen ſind, ſori⸗ 
z ehns — darauf, 

orm eines reibens der Pariſer Regierung hler 
Ende der laufenden Woche erwarſet verben. 

Die er fte Frage Englands lautete: Was verſteht 
bie frauzo iſche Regierung uner eine Aufgabe 
pafſiven Widerſtandes n Ruhrgebiet? Soll 
das eine Kapitulation der ganzen Induftriebevöllerung 
ein, oder ſoll das die Zurücknehung der Verordnungen det 
cutſchen Reichsregierung vom Februar dieſes Jahres 

deuten, in denen die Bevölferung des Saargebieis zum 
Wider ſtand aufgefordert wurde? 

Sie frauzöſiſche Antwort darauf iſt: Es 
ſoll dies eine Widerrufung der von der Reichsregie 
rung erlaſſenen Verord nungen ſein. 

Zweite Frage: Wenn die ſramiſchen 
gungen erfüllt find, de b. wenn die deutſch 
Aniwort auf die erſte Frage eutſprechend, bie Februar⸗ 
verorduungen zurũcknimmt, welche genau umſchriſcbnen 
Aenderangen wird die franzöſiſche Reglerung dann 
in der Art der Ruhrbeſetzung vorne hmen en be hört 
dann die Beſttzung des Ruhrgebietes ũberhaupt auf? 

Antwort: Die Beſetzung des Ruhrgebletes wird 
vor der Elnſtellung des paſſiven —— nicht 
heendet werder. Die genau umſchriehene Jorm ber anß 
tigen Oktupatlon wird die frau diſche Regierung von d 
Vebenumſtänden (h abhangi⸗ 8 „die bie loyele 
Jusführung der von der deutſchen Regierung angeordneten 
Siderrufung durch die Rehrberölferung beeleien veren 
Wenn der paſſtve Wider ſtand lquidieri ſein wird, dan 
wird die franzoſiſche Rgierung zu jeuer Jorm der Be 
ſetzung übergehen lonnen, die weniger augenfallig 
ein wird, als es diejenige in den erſten Tagen nach dem 

Februar war, ols der paſſive Widerſtand prettamtet 
23 Sollte jedoch die Rahrberöltkerung ſich wrigern, 

re 85 r — zu er⸗ 
Ale die erhelt der ſraugöſiſchen Beſatunga⸗ truppen gefaͤhrbet fein framofiſ im Rußroebie den —— 

Dritte Frage; Angenommen, die framſiſchen 
Forderungen werden erfüllt und der paſſive Widerflond 
eingeſtellt — wird die frarzöſiſche Okkupation in der gegen 
waͤrligen Form weiterbeſtehen und wie lange wird ſie nach 
Anſicht der fran öſiſchen Regierung no v dauern müſſen 

Atztwort: Das franzöſiſche Beſatungstorpe und 
die Zlollbehörden bezew. beide dieſe Jaſtiiutlonen Juſam⸗ 
men, werben in demſelben Mahe zurückgezogen werden, wie 
die Reparationen von Deutſchland bezahlt werden. 
Die Beſerung koͤunle ſofort beendet werden, wenn die 
deutſche Regleruug durch eine internationale An— 
leihe den fränzöſiſchen Schuldantell in der 
Höhe, wie er im Londoner dahlungeplan aus dem Jaht 
1Iosi vorgeſehen iſt, ſowie die Koſten der Ruhrbe 
ſezung ſofortbezahlen könnte. 

Sondos, 6. Jull. In der Londoner Vreſſe und 
den der engliſchen Reglerung naheſtehenden polliſchen 
Kreiſen wird nicht verheſmlicht, daß die Auſichten Eag— 
lands and Frankreichs ſich ſcharf gegenüberflehen 

Dem Londoner Berichterſtaller des „PVelit VPariſien 
zufolge beſteht der Gegenſah der belden Auffafſungen vor 
alem in der Frage, welche Formen die Ruhrbeſehang 
annehmen würde, wenn der ſogenannte puſſive Widerfland 
nach Aufnahme von Verhandlungen eingeſtellt würde Auf 
eungliſcher Selle ſcheint man zu erwareen, daß in die⸗ 
ſem Falle unverzüglich die Truppen zurück zezogen unb nur 
die alllierten Ingenienxe vorläuſig auf ihrem Poſten be⸗— 
laßen würden. Auf franzöſiſcher Selte macht man 
dagegen geltend, doß aur venn die 
mit der Euſenie iammenarbelten wmolle, die urſprüngliche 
unſichtbar⸗ Boſatzuug wleder in Kraft treten fönne, daß do— 
gegen, wenn Sabotagealte und Atlentate arhlellen, die mi⸗ 
luäriſche Beſehung in aller Schärſe beſtehen bleiben müůſſe. 

Eine walle Frage iſt dle nach der Geſamtbdaner 
der Beſetz ing. Frankreich und Beigien haben dazu erllärt, 
deaß ſie die Beſehung nur nach Maßgabe der ngehenden 
Zahlyngen ouſheben wütden. England fteht dagehen au 
dem Slandoumt, daß die Zahlunge ſählgteit Deng nn 
durch die Beſetzung ſo bedeutend eingeſchrãnkt ſei, daß bei 
einem ungeänderten Verſahren deine Ausſicht auf eine Re— 
gelung der Reparallogefrage vorbanden wäre. In die em 
Zuukte ſind Frankreich und Belglen, die ſich drch hreu 
rüſſeler Beſchluß gebunden daben angeblich zu keinem 
Zugeſtänduaige z habes 

Der Finanzminiſter über das Sinten 
der polniſ chen Valuta. 

Sin Verireter des Gonlte Kraton li⸗ hat vor eivi⸗ gen Tagen die hervorrageaden ———777 —* un ier 
iarnniee e eede gange x po e — Mark interviewt. 

Der Haupigrund des Sintens der po 
llegt im Mangel eines edee ree eh 
Die Theorie weiſt nah dah ſe inge in i 
Ausgaben aus den Sinnabmen micht dee, ſine en ſich 
nicht ſtabiliſteren kann. Als Nebengründe ſieh er ie an 
große, ſchwer zu löſende Abhängigteide vol⸗ 
niſchen Mark von der deutſcheu Rart und vi— 
ãberwuchernde Valutaſpekulaſon in Polen, an 
Dles ſelen wohl Fakloren geringeren Grades troden üben 
ſte aber auf die geſthwachte poiniſche Vlaſa nrn 
lichen Einfluß au 

Die Verminderung des Papiergelddrucks kann grund 
ſatlich die pin et abliteren. 

Das Sinken der Mark und die ſteigende Inflatlo 
hat einen ſehr verderblichen Einfluß auf das wiriſchaftlich⸗ 
Zeben Polens der Mangel an Betriebalapilal und in⸗ 

zedeffen die Verleuerung des Kredits beſchleunigt noch 
en der polniſchen Mark. Dieſer Falter kann abet 

—* durch eine gute Organiſation der Techtik des 
Acufs und des Induſtrieirediis beſeingt werden. 

Zaraus erglbi ſich die Schlußfolgerung, daß das ge⸗ 

e e e e die neuen Emiſſionen begründen harpiechüch 
d⸗ —* Folge vo orũbergehenden Erſchelnungen iſt, wie 

hãngiglelt von ber deulſchen Mark und die Valua⸗ 
ſpelulation n Gegenmittel, das aber nur ron der Be 

eg gugewendet werden danun, iß die Heb des geloloſen veriehrso eebe ree . — bie das Scheckgeſetß 

Rückſichtsloſer Kampf gegen die 
Kommuniſten in Polen. 

Die Berliner Role Fahue“ bringt nach dem Mau⸗ 
chefter Guatian⸗ ein — des pol⸗ 
niſchen Juneuminiſters Dr. Kiernidan all⸗ 
Wojewoden, in dem enerdidhe Taugkeit hinſichtlich der 
Sicheruag der öffenillchen Ordnung und ein beharclichtr 
Kampf gegen die derfehungse lemente, dah heißt die Kon— 
muniſten, verlangt wird, deren Taligkelt der Miniſter 
jegliche idealen Motide abſpeicht und die Faals ein Wer— 
Xua in der Hand der dJeinde des Staates bezeichnet. Das 
Rundſchreiben ſoll von den Woſewoden den Anſchluß an 
de Melnung des Miniſters ſordern, daß die Kommun fleu 
ala bowerrãter mit demTeode beſtraft werdenſober. 

Die Role Fahne“ ldorſtantiert, daß die poinſch⸗ 
Regierung die Herrſchalt des weißen Terrors 
porbereitet und die Attion des Janenmiuiſters nicht nur 
geoen die Aliglieder der lommuniſtiſchen Paftei wegen 
dloß r Patielzugehõörigkett, ſondern auch gegen die So a— 
en und nanaleg Minderhelten gerichte 
ei, und ſagt uum Schluß, daß Volen dem Faſchiẽemus enn 
gegeng· he. Das Klaſt ſordert das internatlonale Vrol⸗ 
ta lat zum Komof gegen die „Warſchauer Häſſher“ au 
Dieſe Anſchuldigungen werden von derle bin Rofen 
Jaure! erhoben, die von den polniſchen Blaͤtlern ſchon 
ders a's Kronzeugin ſulr die geheimen Vo bereilungen 
Deutſchlands zum Rachekriege angefühtt wurde 

Dieſer Tage verſtarb das frühere Milolled des Regent ſchafts Rales dee Koönigreſchs Polen Joſef ——— 
DDer Miniflerrat hat beſchloffen den ſtaatlichen Funk⸗ 

honãren, lant Aucwels der Komnmifflon iun Pröfaug de 
Koſten des Lebenaunterhaligs im Monat Jull 48 Proen! 
Teueruugs zulage zu gewaͤhren 

Der Miniſterpraſident hat heute den Vorſtenden der 
gmiſchten poluiſch deuiſchen Kommiſſion für Oberſchleſten, 
Talonder empfangen. 

ſramteho Auworten anf Me mſhen ſeogen. 

dautſche Bevsllerung 

1. Jahru ang. 

Wege zut coſuug des Moderher⸗ 
ſenptoblemns 

Der Praſident der Völlerbundligen, Sir Wikonghby 
Dickinſon, erklärte in einem Jnteroiew über die Frage 
der natlonalen Minderhellen olgendes: 

„In der Ftage der nattonalen Minderhei— 
ten hat ſich im lehien Jahre inſoſern eine Waudlung voll 
zogen, als wohl die Regleruugen der Sigalen, in denen es 
ſolche Mindechellen gibi, heuſe größere Bereitwil— 
ligkeit als früher an den Tag ju legen ſcheinen, den 
Wuͤnſchen und Forderungen derſelben eulgegenzulommen, 
anderſeils aber der Antagonismus zwiſchen natlonaler 
Minderheit und nationaler Mehrheit eine beträchtliche 
Verſchärfung erfuhr. Diſe zweile ungünſtge Ent⸗ 
wick⸗ lung iſt auf die En täuſchang zurückzuführen, 
welche die Minoritäten über das langſame Tempo empfin⸗ 
ben, mit der man an die Eefüllung ihrer Forderungen 
geht, eine Tatſache, die durch den Mangel an ver⸗ 
föhnlichem Geiſte in den Maſſen der berrſchruden Na⸗ 
Uonen erklärt erſcheint. Die Regierungen ſind verſöhnlicher 
als die Voͤller, aber die Geſinnungen der Voller ũben eine 
natürliche Rückwirlung auf die Reglerangen. 

Melue Freunde und ich haben ſchon vor zwei Jahren 
einen Autrag auf Einſetzung elger permanenten Spe—⸗ 
zialkommiſſtondes Sölterbundes zum Stu— 
dlium der Problewme der nationalen Minder— 
heiten eingeßracht, der aber damals vom Völlkerbunde 
deshalb abgelehnt wurde, weil man der Anſicht war, die 
Kenftilulernug einer ſolchen Kommiſſion würde den Frie⸗ 
deneverträgen zuwiderlauſen. Wir glauben jedoch auch 
heute noch, daß gur eine ſolche Kemmiſſion alleln imſtande 
wãre die Harien zu beeltigen oder venigfters zu mHett 
die gegenwärtig die natſonalen Minoritäten bedrücken. 
Darum haben wir dieſen Vorſchlag auch diesmal erneuert. 
Das Problem, das fur ſo viele Länder und Völler Europae 
von größter Wichtigkelt iſt, 1Bunie aber auch durch die 
Kanflituierung von gem ſchten Kommiſſfionen 
loſt werden, welche die belreffenden Regierungen aus 
ſelbſt heraus zum Zweck der Schlichtung der ſtritligen 
Minoritãtenſragen zu bilden hälten. Jede dleſer Regierun⸗ 
gen bat es ja nicht bloß mil den nalisnalen Minderheiten 
im eigenen Lande zu tiun, ſondern auch mit dem Schſckſal 
ihrer Laudsleute, die in ciuem Nachbarſtaat ſelbſt 
eine Minherheit bilden. 

Gelegentlich des letzlen Kongreſſes der Internaliong⸗ 
len Union der Völlerbundligen glaubte ich wahrnehmen zu 
können, haß man den Plan der Bilbung ſolcher gewilſchter 
Kommiſſionen mit Sympathie gegenüberſtehe. Ein Verkreter 
von Eſtland ſagte mir gzum Beiſplel, daß er nicht bloß 
großes Intereſſe aun der Minorilälenfrage nehme, weil Eſt⸗ 
land eine leine Minorität von deuiſchen Balten beſiße, 
ſondern auch deshalb weil Eſftläuder eine natlonale Mino⸗ 
rität in Rußland bilden. Aus dieſem Grunde hielt er es 
jür unerläßlich, daß Rußland dieſelben Verpflichtungen gauf⸗ 
erlegt würden wie Efland. Dos gleiche gilt von Polen, 
wo die Deutſchen fich über die durch die herrſcheude 
Ration erlitltene Behandlung bellagen, während auderſelts 
die Polen über die Behardlung Klage führen, die ihren 
Kounationalen durch Deutſchland zutell wird. Wenn nun 
die polniſche und deutſche Regierung ſich dazu verſtehen 
wollten, über das Schickal der Vollsangehötrigen in beben 
Ländergebielen in einer gemiſchten Kommiſſion freund⸗ 
chaftliche Beralungen zu pflegen, ſo ldöonnte vielleicht ein 
Weg gefunden werden, um die ſtrittigen Fragen zur beider⸗ 
ſeitigen Zufriedenheit aus der Welt zu ſchaffen. In ähn⸗ 
licher Weiſe könnten die Minderheit? probleme zwiſchen Ra⸗ 
mãnien und Ungarn und zwliſchen der Tſchechoſlowalel und 
Rumanien und Ungarn verhandelt werden. Die Idee dieſer 

das winghe im blan 
DoLar — 109 000 polu. Mark 

Fronkteichs Autworten auf die engliſcher Fragen. 
Der veue Finanzulniſter über das Sinken der poluiſchen 

Mark. 
Die WVN. S. im Tampfe gegen die Wetos⸗Regilerung. 
Ruckſichtöloſer Kambf gegen die Kommuniſten in volen. 
der Präſident der Bölkerbundligen Dickinſon über das 

Miuderhetenproblent. (Siche Leltartitkel 
Das Kablnett Thennis vor der Kemmer. 
Ar beite runruhen in Eugland 
Der Ladzer Magiſtrat wird zurücktreten 
Bevorſtebender nordiſcher Beſuch in Loda 
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gemiſchten Kommlſſionen lehnt ſich an dle ſogenannten 
Mandotslommiſſionen an, wie ſie für die Mandalagebiete 
vorgeſehen ſind. Auch auf dem gegenwärſigen Kengreß hat 
es ſich wieder gejeigt, daß alle ſolche Zuſammenkunfte von 
Vertretern der verſchiedenen Nationen ungemein ſegensreich 
wirken, Die perſönliche Berührung biete wie im Sinzelleben 
ſo auch im Leben der Nationen unermeßliche Vorieile und 
ebnit den Weg zu beſſerem Verſtändnis der wechſelſeitigen 
JIutereſſen.* 

Die P. P. S im Kampfe gegen die 
Witos⸗Megierung. 

Beitritt zur Zamburger internationalen Arbeiter⸗ 
organiſation. 

Der Oberſte Rat der Polpiſchen Sozia— 
liſiſchen Partei nahmnach einer zwei Taze währenden 
Konferenz, die mier dem Vorſitz des Abzeordneten Da— 
839u ki dattfand, eine Entſchließung an, in welcher der 
bie herige Stant punlt des Klubs V. P. S. gutge heißen und 
die ſem mpfohlen wird, auch weiterhin den Kampf 
gegen die Regierung Wiltos uu fähren, die die 
iarere vnd internatlorale Lage Polens in erſchreckender 
Weiſe verſchlechtert habe. Ferner wurde beſchloſſen, der 
interrationalen Arbeiterorganiſationin 
Hamburg beizutreten. 

Der neue polniſche Geſandte 
in Berlin. 

Der neue Geſandie der polnlſchen Republik in Berlin 
Olzowſtlhat, wie bereils mügeteilt, dem deutſchen 
Reichẽpräſidenten ſein Beglanbigungaſchreiben überreicht 
und damnnt ſein Sint angeireten. 

Dr. jar. Kazmierz Olszowſti iſt im Jahre 1877 
auf dem Foemillengute Mieronice in der Wojewodſchoft 
Klelee geboren. Im Jahre 1918 wurde Dr. Oldzomn ſti 
von der polniſchen Regierung zur Friedenskonferen; nach 
Paris deleglert, wo ex die Intereſſen Polens in der Re⸗— 
varotions lommiſſion, der Finanzkommiſſion, ſowie im volls⸗ 
wir iſchaftlichen Ausſchuß wahrnahm. Im Auguſt 1919 er⸗ 
hielt er die Stele eines Departementedirektors im Mini⸗ 

ſtexlum der auswärtlgen Augelegenheilen in Warſchau. Um 
die politiſchen, rechtlichen und wiſſenſchaftlichen Beziehungen 
zwiſchen Polen und dem Deviſchen Reiche feßzulegen, 
unterſchrieb Anſang Januar 1820 Dr. Olszowſtli in Paris 
eine Atzabl von Abmachungen mit den Vertretern Deulſch⸗ 
lands in Angeltgenheiten, welche durch den Friedensvertrag 
noch deine Regelunz erfahren hatten. Kurze Zeit darauf 
lam ea zu Abmachungen mit Sir Reginald Tower, dem 
proviſoxiſchen hohen Kommiſſar der Freien Stadt Danzig. 
In der erſten Hälfte des Monats Auguſt 1920, während 
des Bolſchewifteneinfalls in Polen, ſandte ihn die Regie⸗ 
rung nach Mins!, um mit den Sſowjets über den Ab⸗ 
ſchluß eines Waffenftillftandes zu verhandeln. Im Okilober 
ging Dr. Oldzowſti als Bevollmächtigter der polniſchen 
Regierung nach Varis zwecks Anknupfung von Verhand 
lungen mit den Vertretern des Deuiſchen Reiches, um die 
Frage des TDranſits nach Oſtpreußen zu erledigen. Dieſe 
Verhandlungen fanden ihren Abſchluß durch die Unter⸗ 
zeichnung eines Uebereinkommens vom 21. April 1921, 
wadurch eine der wichtigflen ſchwebenden Augelegenheiten 
zwiſchen Pelen und Deutſchland ihre Erledigung fand. Im 
ſelben Jahre führte Dr. Olszowſli Verhandlungen mit der 
Freien Stadt Danzig und im September des ſelben Jahres 
ging er als poiniſcher Delegierter zu den Sißungen des 
Vollerbundes nach Genf. Gleichzeilig wurde 8 die Ver⸗ 
tretung der oberſchleſiſchen Angelegenheilen, vor deren Ent⸗ 
ſcheid übertrager. Nachdem der Boiſchaſterrat die Ent—⸗ 
ſcheldung über Oberſchleſien geſfällt haite, wurde Dr. 
Olszon ſti mit der Aufgabe betraut, die bekaunte Genſer 
Konvemien mit den Veriretern Deutſchlands über die 
oberſchleñichen Intere ſſen abzuſchließen. Im Jani 
glelchen Jahres betrauie ihn die Regierung mit der Führung 
der deutſchpoluiſchen Wirtſchafsverhand— 
lbungen. Im Juli desſelhen Jahres unterſchrieb er 
aleichzeitig mit dem Vertreter Deutſchlande, Herrn v. Stock 
hammern das grumdlegende Protokoll. Die mündlichen 
Befprechnngen begannen im oleichen Jahre in Dresden im 
Monal Septewber und führten zum Abſchluß von fünf 
Konventionen. 

Das Kabinett Theunis vor der 
Kammer. 

Fottſerung der bisherigen Reparationspolitit. 
Brüſſel, 5. Juli. Bei der Vorſtellnng der neuen 

Regirrung in der Kammer erklärte Miniſierpräſident 
Theunis, daß die neue Reglerung mit demſelben 
vellſtändigen Programm bezüol'ch der mililätiſchen und 
der Sp achtnfrage an die Geſchäfſe hirenirete, wie die 
vo ize. Er ſührte aus, das militäriſche Syſſtem 
mũſſe vor alem durch die lechtiſchen Notwend'g!eiten der 
Trurpenaue bildung, ſowie durch den nationglen Bedarf 
an au gebildelen Beſtänden beflimmt werden. Der Zweck 
werbe durch die Annahme der zwölfmonatlichen Dienftzert 
wit der weimonatlichen Zuſaßzverpflichtung erreicht, ſo 
lange die zurzeit gegen Deuſſchland angewandien Zwangs⸗ 
und Ausnehmemaßregeln aufcechterhal en werden müßten. 
Der Midifſer beſprach ſodann die Genter Univer— 
ſütätsfrage und entwickelte einen Entwurſ, wobei er 
d rzufügte, die Rezierung ſei überzeust, ein nützlichtes 
Werk zu tun, indm ſie Belgien eine flämiſche Un— 
verſtiät gebe. Weiterhin führte der Miniſter aus, das 
neune Kabenett habe die Verantwortuna übernommen und 

hatte belannilich 

des 

infolge des Konflikltz wegen der Ver 
flamung der Genter Univerſilät und wegen des neuen belg'⸗ 
ſchen Militärdienſigeſezes am 14. Jnni den Räcktrilt des 
Geſamtlabinetis eingereicht. Zwei Wochen lang dauernde 
erſolgloſe Bemũhungen um eine Neubildung der Regierung 
führten ſchließllch dazu, daß Theunis die Demmiſſion ſeints 
Kabinelis zurückzog und mit ſeinen früheren Miniftern 
wieder die Realerungẽgeſchäfte in Belcien ũübernabm. 

fordere die Kaamer auf, das gleiche zu tun. Die Regie⸗ 
rung beabſichtige, die Politik ihrer Vorgäuge— 
rin, die das Parlament gibilligt habe, fortzufüh-— 
ren Im Jnnern“, ſo erklärte der Miniſter, „Arbeit 
und Spatſamkeit als die einzigen Miltel, um die Geſun⸗ 
dang der Finanzen und die Beſſerung der Handelsbilanz 
herbe zuführen, in außenpoliliſcher Beziehung Aufrecht- 
erhaltung unſerer wertvollen Freund— 
ſchaften und Anwendung aller Mittel, die nötig ſind, 
um die Zahlung der uns geſchuldeten Reparatioe— 
nen zu erlangen. Mit ebenſoviel Mäßigung wie Fſtigkeit 
wird die Regierenz die größte Energie enffalten, um das 
feige und verabſcheuungswürzige Verbrechen zu ohnden, 
deſſen Opfer eine Anzabl unſerer Soldaten geworden iſt. 
Der belgiſche Min ſterprãfident nimmt bier das Ergebnis 
einer Unterſuchung vorwen, die ſelbſt nach den frarzbſiſch⸗ 
belaiſchen Meldungen bisher keinerlei Nachweis 
deuiſcher Täterſchaft erbracht hat. Die Schriftl) Die 
Regierung wird bei ihrer Reparatißns— 
pealititk bleiben, bis das Laud Senug 
tnung erlangt. Sie wird mit Beharrlichkeit ihre 
Beſtrebangen fortſehen, zwiſchen den Sllüerten jenes völ⸗ 
lige Einvernehmen herzuſtellen, das die endgülliſe Löſung 
der Lebensſragen des Landes nur beſchleunigen dann. 

Die Erklärung des Miniſlerpräſizenten wurde von 
der Rechlen und der liberalen Lnken mit lebhaftem 
Beifall aufgenomaaA. 

Stüñel, 6. Inuli (Pa)y. Die Kammer hat mit 
94 geger 63 Stimmen, bei 12 Stimmenthaliungen, der 
Regierung das Vertrauen ausgedrückt. 

Die Abſchnürung des Rheinlandes. 
Einſpruch der Wirtſchaftskreiſe. 

Dortmund, 4. Juli. Gegen die von der Beſatungs ⸗ 
bthörde verfügte Abſperrung des scinbruchs; 
und des beſeßzten Geblets erheben die der Ar— 
beitsgemeinſchaſt angeſchloſſenen Arbeitzeberverbände und 
Gewerkſchaflen der Arbelter und Angeſtellten aller Rich⸗ 
tungen, ſowie Angeſtellten- und Beamtenverbände nach 
drücklichſten Pro t eſſ. Die Abſperrung ſtellt einen unge⸗ 
heuren Eingriff in die Wirtſchaft des Geblets dar und 
muß zu beſonders ſchweren Schädigungen der arbeitenden 
Schichten führen. Die von der Beſatzungsbehö:de verhäng · 
ten Stroſmaßnabmen ſind um o ungerechtfertigter, als der 
Anlaß des Unglücks bei Duleburg in keiner Weſſe aufge⸗ 
klärt iſt und ſelbſt nach franzo ſiſchen Meldungen kein Be—⸗ 
weis dafür vorliegt, doß es durch Deutſche verſchuldet wor⸗ 
den iſt. Es kammt hinzn, daß die geſamte Bersölkerung es 
ablehnt, den paſſiven Widerſtand mit Gewalttaten zu füb⸗ 
ren, wie ſie ihr unlterſtellt werden, daß ſie ſie vielmehr 
verurteill. In keiner Weiſe rechtfertigt dies die Abſchnũ ⸗ 
rung des Gebiels vom übrigen. Die Arbeilnehmer ſind an 
ihrer Arbeit gehindert. Not und Slend ihrer Familien 
wird vermehrt, die ganze Beröllerung leidetl unter der 
Erſchwernng des Verkehrs und der infolgedeſſen ganz unzu⸗ 
reichenden Lebensmittelverſorgung. Die verhãugien Strof⸗ 
maßnahmen gegen die unſchüldige Berölkerung reihen ſich 
würdig an die bisherigen Gewalttalen der Beſttzung an. 
Der Wille zur paſſiven Abwehr des franzöſiſch belglſchen 
Einbruchs wird aber auch dadurch nicht gebrochen werden. 
Wir beugen uns nicht der Gewalt; wir werden aber jeder 
ehrlichen Verſtändigung zuflimmen. 

* 

Eſſen, 5. Joli, Die Wirkungen der über die 
Siãdte Duieburg. Mührim und Oberhauſen verhängten 
Sperre für Kraftwager, Straßenbahnen und Fuhrwerke 
machen ſich gauz außerordenllich drückend bemerlbar. 

Endloſe Scharen müder Wanderer ziehen die ſiaubi⸗ 
ven Straßen entlang, der elne ſchleppt einen Sack Kariof⸗ 
feln, der andere einen Sack Kohlen, andere ſchleppen Körbe 
voll Lebensmittela, andere mühen ſich mit Maſchinenteilen 
ab, unter deren Laft fie faſt zuſammenbrechen. Müde 
Kinder weinen. Es iſt ein BZug des Jammer?. 
So müſſeen viele ihre Laſten ſchweißgebadet drei bis fünf 
Siunden ſchleppen. Welche geſundheitlichen Schäden ſie 
dabei erleiden, wird erſt die nächſie Zeit lehren. Zabl⸗ 
reliche Perſonen, die am Sonnabend obend von der Ver— 
lehtsſperre in Duisburg nichts exfahren halten und nicht 
recktzeilig den Heimweg antreten donnten, kletlerten einfach 
im ſich vicht der Geſahr des Erſchoſſenwerdens ausezu— 
ſchen, bei fremden Leuten über die Zäune und baten für 
die Nacht um Obdach, was bereitwilligft zewäbrt wurde. 

Zuf Sinbendielen und Speldern Wernag een manchmal 
bis zu zehn Maunn in einem Hauſe, um am frũhen Mor⸗ 
gen ihre mühſelige Wanderung fortzuſetzen. 

In Bner haben inſolge der Straßenſperre bereitß 
zwei weitere Perſonen das Leben verloren. Der pol⸗ 
niſſche Staatsangehörige Beſtal wurde geſtern kurz 
noch 8 Uhr abends von einem belgiſchen Soldaten durch 
Herzſchuß gelötet. Das zweite Opfer namens Preub⸗ 
liſe b warde lurz nach s Uhr von einer Patrouilſe be⸗ 
merkt und bis in das Dachgeſchoß verfolgt. Pregßlieb 
flũchteie auf das Dach und ſprang in ſeiner Berzweiflung 
ab; er erlag ſeinen Verletzungen lur; darauf. Der Berg⸗ 
mann Vottrof wurde durch Beinſchaß ſchwer verleßt. 
Ferner wurde eine Reihe von Bürgern wegen kurzer Ueber⸗ 
ſchreitung der Sperrfriſt verhaftet. In Gladbeck find 
drei Deutſche erſchoſſen, in Colen wpwei deniſche Berg⸗ 
arbeiter. In Gladbeck wurden geſtern von den Bel—⸗ 
giern zwei Milliarden, die als Lohngelder auf der Berg 
inſpektlion lagen, beſchlagnahmt“. 

Um Deutſchlands Beitritt zum 
Völkerbund. 

Berlin, 6 Inli. (J. W) Der Berliner Bericht⸗ 
erſtatler der Baſeler Nachrichten*“ meldet, daß die engliſcht 
Regierung vor zwei Wochen in Berlin Schritte unter⸗ 
nemmen habe um Deutſchland zum Beitritt zum Vöoller⸗ 
bund zu bewegen. 

Eine Aenderung der bisherigen Haltang Deutſchlands 
in dieſer Frage wũrde die Löſung des Reparaliansprobſema 
dadurch ermönglichen, daß der Völtderbund als Schiederichter 
im franzöſiſch · deutſchen Konflikt entſcheiden müßte. Die 
deutſche Regierungmacht dieſen Schriit davon abhängig, 
daß Dentſchland nicht wieder gezwungen werde fich zur 
Schuld am Weltkriege zu bekennen. Reichekanziee Conus 
Fae in dieſer Angelegenheit mit Verireiern politiſcher 

ceiſe. 
Arbeiterunruhen in England. 

London, 5 Juli. (Pat.) Die ſtreilenden Arbeiter 
in Whitehaven haben verſacht, mehrere öffeulliche Gebaͤnde 
anzuzůnden. was jedoch die Polizei verhinderte. Durch eine 
hierbei von der Polizei abgegebene Salve wurder 250 
Perſonen verwundel. 

Sturmſzenen im Madrider Senat. 
Madrid, 6. Juli. (Pat.) In der letzten Sizng 

des Senatz kam es zu äußerft dürmiſchen Szenen. 
Während der Debatten lam es zu einer Schlãgerei, 
wobei einer der Senatoren einen Revolper hervorzog 
und damit dem Gegner drohte. Die Ordnungshũter nahmen 
ihm jedoch die Waffe aus der Hand. — Die Blalter ud 
det a daß die politiſche Lage im Lande noch ſehr 
ernſt ſei. 

Bareelona, 6. Juli. (Kat.) Im Zaſammenhange 
mit den letzten Vorgängen im Senat, wurde der Verkehr 
zwiſchen Barcelona und Madrid eingefſtellt. Die Straßen⸗ 
bahner haben ſich dem Chauffeurſtreit angeſchloſſen. 

Madrid, 6 Juli. (Pat.) Die letzten politiſchen 
Voxfälle ſind durch ein in beleidigendem Tone verfaßtes 
Schreiben des Vorſihenden des Höchſten Kriegsrals General 
Agilere an den ehemaligen Muniſter Sauches ⸗Dea her⸗ 
vorgerufen worden. Der General ſoll in Anweſenheit der 
Offiſiere ertlärt haben, daß er fſich, wenn ihn die Politiler 
zum Räcktritt zwingen ſollten, an die Spiße der Armee 
ftellen und alle beſeitigen würde. Abends prüfte der 
Miniſterrat die Angelegenhelt des Generals ahne ſedoch 
einen Beſchluß zu faßen. In militäriſchen Kreiſen ift eine 
große Erregung zu bemerlen. 

Bolſchewiſtiſche Umfturzplän 
in Ungarn. 

Budapeſt, 6. Juli. (Pat.) Die Polizei hat hier 
11 Verſoren verhaſtet, die aus Moslau größere Dollar⸗ 
beträge und von Bela Kuhn uterzeichnele Aufrufe er⸗ 
balten haben, in denen das ungariſche Proletaxiat zur 
Uebernahme der Macht aufgefſordert wird. Die Unter ⸗ 
ſuchung deckte eine weitverzweigte Organiſa- 
tbon in der Provinz auf. 

Die Wirren in China. 
Seit China im Februar 1912 zur Republi erklaͤrt 

wurde, iſt das Land nicht mehr zur Ruhe gelamwen. 
Hãufize Umbildung der Regierung ſind die FJolge der inne⸗ 
ren Wirren und der Zerriſſenheit der Parteien geweſen; 
die republikaniſche Regierung in Vekling genießt im Laude 
nicht das Anſehen und den Einfluß, die einft die daiſerliche 
Regierung beſaß. China iſt gegenwärtig in drei Lager 
oeſpalten, von denen jedes ſeine eigene Regierung hat und 
nach Gutdünlen die Weiſangen der Pelinger Regierung 
befolgt, ablehnt oder bekäwmpft. Die Führer dieſer drel 
Nilitärdiktaturen ſind: General Tſchaug Tſa Lin in 
der Mandſchurei und in Nord⸗Tſchili; General Wu Vei⸗ 
Fu in Tſchili (Peking) und ia der Jangiſt ⸗Gegend: Sun 
Aat Sen in Süd⸗China (Haupiort Kanton). Am 
15. Juni 1922 ũübernahm Li Juan Hung, der ſchon 
von 1916 bis 1918 als Nachfolger Juan Schii Kais die 
Vräſidentſchaft inne gehabt haite, 4— Auiforderung des 
ſiegreichen Generals Wu Vei Feu zum weitenmal die Prä⸗ 
ſidentſchaft der Chineſiſchen Republlkz General Tſchang 
Theo Tſang wurde Miniſfierpränñdent. Sun Jat Sen, der 
Gegendandidat des Südens, mußle ſich damit abfinden. 
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fallend! 

Nr. 12 
Doch bald kam das Kabinett in ſchwere Korflikte mit dem 
General Wu Pei Fu, die ſogar im Marz d. J. aun einer 
allerdings infolge befriedigender Erllaͤrungen deẽ General⸗ 
Wu Pei Fu wieder zuruͤkgenommenen Demiſfion des Ka⸗ 
binetts führten. 

Ann6. Junl erfolgte abermals die Geſamtdewiſſion 
des Kabinetis, nachdem ſich Jugr · Hung geweigert haue, 
Dekrete zur Ernennung lokaier Beamter zu unterzeichnen, 
eine Weigerung, welqche vom ſtabinett als Einmiſchung in 
ſeine Kempelenzen beirachtet wurde. Doch durfien die 
tieferliegenden Urſachen in den finanzlellen Schwierigkelien 
der Reglerung liegen, da es der Reglerung nicht gelang, 
die Gelder für die Bezahlung der Stgalcangeſtellien aufſu- 
bringen, die ſeit Monaten ohne Beſoldung blieben, was 
ſchließlich zum Sireit der Gendarmerie und der Polijei 
truppen in Veking füͤhrte. 

Die Gegner des Präfſidenten Li Juan Hung, die der 
maͤchtigen Tſch ili⸗Milttärpariei angetsren, be⸗ 
kampften ſchon ſeit ngerer Zeit ſeine Friedenepolitik und 
ſtellten nun anlaßlich der Geſamidemlſſion des Kebinelis 
die Forderung auf, daß keine neue Reglerung anerkanm 
wüũrde, bis Li Juan Hung ale Präſident abzedankt 
und eine neue, ihnen genebme Perſönlichkeit die Praͤſidem⸗ 
ſchaft der Republik übernommen hätte. In der aligemei. 
nen Unſicherheit in Peling während des Pollzeiftreils und 
wegen der Drohungen der Militärpartei furchiete Li Juan 
Hung ffur ſein Leben und floh mit ſeiner Familie nach 
Fientfin. Dort warde er verhafiet und ge zwungen, 
ſeine Abdankung jugunſten Tſao Kurs als des neren 
Brafidenten, zu unterzeichnen; dann wurde er freigelaſſen. 
Ale er ſich aber im britiſchen Viertel in Tlentſin in Si— 
cherheit fühlte, verdffentlichte er eine Erklärung, in der er 
ſeinen Rücktriit für ung ültig erklärt. da er unter Zwang 
gehandelt habe. Ferner erließ er ein Vekret, in deme 
Li Ken Juan zum ſtellvertreienden Miniſierpräſidenlen er— 
nennt. Die Poſten aller Militärgouvernenre werden auf⸗ 
gehoben und deren Funktionen dem Kriegsminifier unter. 
ftellt. Weller hat Präſident Li Iuan Hung den Oberbe 
fehlshaber in Mulben, General Tſhang TſosSin, 
am Hilfe in der gegenwaͤrtigen Krifis erſucht; noch zuder⸗ 
—2 — —e i hhen einen Erlaß imter⸗ 
xichnet, durch den dieſer General zum Kommiſſar fuüͤr di Unterbrũdung des Aufftandes * wird. ſar ſur die 

Berlobung des Kronprinzen von 
ir Schweden. 

SEtockbolm 5. Juli. Aronprinz; Ga. 
—A Souniſe Monntbatien verlobt 

Gemahlin, gih. Vrinzeſſin Villoria von Heſſen. Der Kron— 
prim war in exfſer mit einer Prinzeſſin von Connaugh: 
vermhlt. die amm 1. Mal 1020 geftorben iſt. 

Parlamentsnachrichten. 
Senatsſitzung vom 6. Juli. 
In der heutigen Siung des Senats wurden fol 

gende Geſete angenommen: 
Das Geſetz von der lebenslanglichen Beſolbdung der 

chemaligen Praͤſidenten der Rypublik; das Geſetz von der 
Amneftie; das Geſeß von der Zuſammenfaſſung der Läͤnde⸗ 
reien; das Geſetz von der Erhöhung des ſiaatlichen Bei⸗ 
trags für das Anlagekapital der Zentralkaſſe der land⸗ 
wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften in Warſchau von 18 Mil 
lienen anf 6 Milllaxden Mark ſowie der ſigatlichen Ga⸗ 
rautie für die Verpflichiungen dieſer Kaſſe bis zu 60 Mil⸗ 
liarben; das Eeſetz von der Erhöhung der Sirafen im 
adminiſirairen und Disziplinarverſahren der Selbſtver⸗ 
wolinnosſehörden in Galizien; bae Geſetz von den O ficie⸗da 

Was ſind Soluungen. u is ſind Entwürfe, die ber 
Menſch, der verzangliche, bant? egiur J 

— —W er. 

WUeber den Orean. 
KRaoman von Erich Ebenſtein. 

llachdruck verboten. 
(7. Fortſetzug.) 

„Schrecklich, wenn er es wäre und ſich Serena nun 
in ſeiner Sewan befände Tauſendmal ſchrecklicher noch, 
venn —3 er ihr dater wäre! Und wie leigt iſt des 
woguch Jene marion ſiarbe , um der I 

oes verlaſſenen Kindes angenommen haben. Er 
war ein ſo guter, warmherziger Menſch.. b 

In. doe wer Bernhard!* 
22 wurde auch wohl ſeine Engſt und Aufregun 

ee Er konſtatierte auf Coſenegg den mord, ge 
aß Sreiner Uriaub hatie und Liui⸗ daraufhin, jedenfalls 

23 dunklen flhnungen getrieben, ſofort, ohne erſt heim⸗ 
3* deen, nach Draisberg, um nach Serend zu forſchen. 
o e das kommt mir ſo auffallend vor * Wenn es 
r den dr atnde Seoe —8 Zuſammenhang gãbe 

upt auf den õ Serena ſei nicht hei Vegereree erdacht kommen honnen, 
Zie haden rech das iſt in der Tat ſehr auf- 
penoeg prag dut 
⸗·Wir muſſen nach den Papieren ſuchen! N 

pnen uns fufſchluß geben. Ich kann —8* die — 
—8 Pfucht nicht erſparen, Mama, ſchon heute Einblick in 
en Nachlaß unſeres teuren Toten zu nehmen.“ 

Die Braut iſt eine 
Tochter des Vrinzen Ludwig von Batienberg und ſa 

r iebe willen“ — 
— ſie betört und Dr. Hellkreut kann ſich aus 

— Freie Preffe — onnabend, den 7. Juii 18923 
rangftufes in der polnſſchen Handels marine; das Geſetz von 

der Ratifizierung der Drerdener Abmachung vom 2. Mail 
1923 über die VLexrfängerung der Frift für den zollfreien 
Verkehr von Rohſtoffen und Halbfabrikaten von einer Seite 
Oberſchleſiens zur anderen. Die Friſt dieſer Verlängerung ift 

am 15. Mal abgelaufen, doch iſt dieſe Angelegenheit trotz⸗ 
dem akiuvell, da es ſich hlerbei um Rückerſtaltung der bereits 
erhobenen Zoͤlle handelt; das Geſetz von der Errichtung des 
Amtes eines Miniſters für Bodenreform; das Geſetß von 
der Ausdehnung der rechtlichen Vorſchriften über die Ver 
ſicherung gegen Arbeitsunfähigkeit, Arbelisloſigleit und 
Todesſall auf die Bärger fremder Staaten. Es handelt 
fich hier um eine Arwendung dieſer Vorſchriften auf Gegen⸗ 
ſeitiglkeit den Bürgern derjenigen Staaten gegenüber, die 
polniſchen Bürgern gegenuüͤber ebenſo verfahren; die Neue⸗ 
rung zum Geſetz von der Verſicherung gezgen Kranlheit, die 
die Frift für das Miniſterium für öffentliche Fürſorge, 
binnen welcher es entſprechende Aemter im Lande organi⸗ 

ſieren ſoll, verlängert das Geſeh von der Aenderung der 
Orisarenzen im ehem. öſterr. Teilgebiet; das Geſet von 
der Walddonina zum Wiederoufbau des Landes. 

Die Neuerung zum Geſeß von den Genoſſenſchaften 
wurde der Kom miſſion für Sozialwiriſchaft überwieſen. 

Damit wurde die Sitzung geſchloſſen. 
Die nächfte Senataſizung findet am 8. Anguſt um 

4 Uhr nachmittags ſtatt. 

kucze elegrayhijhe Delſengen. 
In einigen Städten Bulßariens kam es zwiſchen dem 

Militäͤr und Kommuniften zu Zuſammenſisßen. 
In Dertſchland fallen in Kürze Banknoten zu 1 Mil⸗ 

lion Mar! das Stöck anagegeben werden. 
In Riga iſt der erſle Traneport deutſcher Kinder aus 

dem Rubrgeblet eingetroffen. Sie ſollen auf dem Lande 
bei deutſchen Familien untergebracht werden. 

Zn Riga find auch 25 Mitglieder des Helſirgforſer 
Aluſs der Baltiſchen Sigaten eingetroffen. Von Riga 
werden ſie ſich nach Warſchau begeben — 

In Helſingfors wurden zahlreiche Verhaſtungen we⸗ 
gen Spionage vorgenommen, darunter waren 2 kemmu⸗ 
riſtiſche Abgeordnete. 

VDer ermordete Sſowjetgeſandie Worowſti hatte 
Mein Stahlfach in einer Schweizer Bank in bdem man 

600000 Pfund Sterling vorſand. Sie ſollen ſein 
Privatrermögen geweſen ſein. 

Aui Trieſt wird berichtet, daß die Faſchiflen die 
vortigr Arbeitsbörſe zerſdri haber. 

VVV 

Cokales. 
— 80dj, den 7. Jull 1938. 

Der Sommer naht 
Die alte Wohtrheit, daß wena die Zeitung ſich mit Wettervorherſagen befaßi, dos Gegenteil eintriut, hat wieder 

cinmal triumphiert: in unſerer Donneraiagausgabe jam⸗ 
merten wir uber die traurigen Weiterausſichten, and — 
der ſchönſte Sommerhimmel lachte aͤber Lodz und üder die 
hereingefallenen Welterprophelen?. 

Audch hente ſirahlt der Himmel wieder in ſommer ⸗ 
licher Blaͤue. Sollen wir nun feſifiellen. daß das lang⸗ 
erſehnte Sommerweller endlich angebrochen ift oder ſollen 
wir fiehe oben! — uns davor hulen, die ſchöne Wii— 
terung zu verrufen?? Um nicht als bie Schuidigen zu 
gelten, wenn die Sache doch noch ſchief geht. laffen wir 

Zhrrologen ſprechen, auf die wir jede Veraniwortung 

Zas Hochdruckgeblet iſt über dem Golf von Biskaya 
nach Mittele uropo dewandert. Es bildet hente einen ſtern 

FSrau Marianne hatte ſich ſchon erhoben. 
PDa jei Goit vor, daß ich: um meiner Trauer willen 

die heilige Pflicht gegen die Lebenden vergäße. Kammen 
Sie, mein Freund. Wir wollen den Schreuſch in meines 

Mannes Arbeitszimmer ſofort durchſuchen. Er pflegie alles 
von Wichtigkeit dort aufzubewahren.“ 

Sie gingen hinüber in Hellkreuts frbeitszimmer, wo 
vrau Marianne alie Facher des Schreibtiſches aufſchioß und die darin liegenden Popiere zu ſichten begann. 

Spannberg ſtand neben ihr. Aber ſein Blick glitt 
bald ab von den papieren und blieb in leidenſchafilicher 
Inbrunſt auf einem porträt ruhen, das die mitle des 
Tiſches einnahm. i 

Es ellie ein ſchönes, ſehr ſchlankes, noch kinderhaft 
junges Mädchen dat mit dunklen Samtaugen und aia— 
boſterweißer Haut, um die eine Fulle naturuch gewellten 
Schwarehaares ſich bauſchte. .—. 

Das Bild war mii Paſtellfarben gemalt und wirkte 
ungemein lebendig durch ein liebliches Cächeln, das die 
ubermũtig gekrãuſelten Lippen umſpieile und die friſchen, 
leuchtenden Farben. 

Ja, das war ſie, der ſein ganzes Here gehoͤrte, ſein 
3chpyewinhen Die of hone er ee beredeied n e O geflũſtert: .Weiß wie Schnee, rot wie Blut, ſchwat; 
wie Ebenholz, ſo biſi du, meine Mãrchenprinzeſſin ! Und 

Jlie, — wie hatte noch vorgeſtern ihr üebes KCopfchen hin— 
gebend an ſeiner Bruſt gelegen, waährend der ſuße rote 
Mund jhm 2uflüſterte; Ich, hab dich ſo lieb, Kichard! 
Ueber alles auf Erden habe ich dich lieb/ 

Nun war ſie ſort. Gegangen ohne fAbſchied. ohne 
daß er, den ſie lieber halne als alles, auch nur ahnte, 
wohin und warum! Aber während Spannbergs Blick in 

2 
von 766 im Druckhöhe über ganz Deuſch'and, Holland, 
Diſterreich, Polen und dem Baltikum. Damit ſind nun 
die Vorbedingungen für den Eintrift groößerer Wärme vnd 
beſſeren Wetters gegeben. In der Hoͤhe find bereits bei 
uns Südweſtwinde eingetreten, die größere Waͤrme von 
Sũden herautragen. 

In Sübdfrankreich, dem Rheinland und auf dem 
Balkan haben die Temperaturen 20 Grad bereits über⸗ 
ſchritten. Dort wurden 26 bzw. 24 und 26 Grad ge⸗ 
meſſen. Da gleichzeitig ein über dem nordatlantiſchen 
Oʒean aufgetretenes Tief ſich ohne — verflacht 
hat, iſt anzunehmen, daß ſich dieſe günftige Weiter⸗ 
lage einige Zeit hält und uns dann das langerſehnte Som⸗ 
merweiter tren bleibt. 

Das walte Gott! 

Steuernachläſſe bei Neubauten. Die Voll— 
zugsverordnurg des Finanzwiniſters und des Miniſters des 
JInanern zum Geſetze über Stewernachläſſe bei Neubauten ift 
ſoeben erſchienen. Nach der Verordnung über die Befrei- 
ung von den Staailseſtenern und kommunaglen Zuſchlägen 
ſind auch alle Alte und Verträge in den erſt'n acht Jahren 
nach Beginn und vor Beendigung des Baues befreit von 
allen Abgaben. Nach Beendigung des Baues gilt dies 
nur von Elten, die in den erften acht Jahren nach Been⸗ 
digung des Baues angefertigt worden find. 

Welche Stenern kaun man mit Goldbons 
zahlen ? Nachdem Mißverſtändnifſe durch die Verlautba⸗ 
rung entftanden find, daß man die Goldbons zur Eteuner- 
zablimg verwenden kaun, ſieht ſich die Finarzbehörde ver⸗ 
anlaßt, darauf aufmerkſam ju mochen, daß mit Goldbons 
nur die Grund- und Gewerbeſteuer bezahlt werden dürfen. 

Miniſter Kucharſtiem idet Lodz. Der für ge⸗ 
ſtern augelündigte Beſuch des Miniſters für Handel und 
Indaſtrie Kuncharſti wurde abgelagt, und awar mit Rückſicht 
darauf, daß der Miniſter an einer Miniſterratsſitzung tei⸗⸗ 
nehmen mußte. 

bip. Von der Induſtrie des Lodzer Bezirks. 
In der Papierfabril von Rodert Saäͤnger in Pabianlce 
wurde die Arbeit auf 5 Tage in der Wode belchraͤnkt. 
Die Verwaltuns der Schloͤſfſerichen Fabrik in Qorkow ver⸗ 
mindert vom 16 Jull ab die Arbeit in der Weberei au⸗ 
5, in der Spinnerei und Appretur auf 4 Tege wöchentf 
lich. In der Fabrik von Rotberg und Adler in Vablaniece 
wurde den Arbeitern gekündigt. Di Fäaͤrberei von Arlur 
Meiſter in Neu⸗Rokicie wird geſchloſſen. Den Arheitern der 
Strumpfwirkerei von Biſchof in Alexandrow und der Ja- 
brik der Gebrüͤder Mirs in Zdunſta⸗Wola wurde gekün⸗ 

diat. In der Fabrik von Lorenz und Kruſche in Zgierz 
wurde die Arbeit auf 8 Tage in der Woche beſchrankt. 

pap. Die Zahl der Arbeits oſen im Lodzer 
Bezirk. Wie aus maßeberden Kreiſen in E fahrung 
gebracht wird, hat ſich die Zohl der Arbeitsloſen im Iwwi 
oegen den Mai um 1200 verrmgert Darunter befinden 
fich 100 Textilarbeiter, ebenſov el Meiallarbeiter, 180 
Landa beiter uſw OGegenwärtig ſind insgeſamt 5700 
Perfonen arboeitolos, während es am 1. Juli vorigen 
Jahres 12 300 waren. Es ſcheint jedoch, deß infolae des 
bereits beginnenden Stillſtandes in der Texlilinduftrie 
die Zehl der Arbeitsloſen ſich weiter verringern, im gür⸗ 
ſtigſten Falle auf der gleichen Stufe ſtehenbleiben wird. 

bip. Die Lohnbewegung. Die Lohnſchnei⸗ 
der haben 35 Prozent Lohnerhöhung für geprüſte und 48 
Prozent für —8— Arbeiter verlangt. J J 

bip. Die in den Expehitionshöuſern beſchäſtigten 
Pader haben flait der geforderten 60prozentigen eine 
485prozentige Lohnzulage bewillizt erhalten. 

brennender Sehnſucht an dem Bilde hing, ſchlich ſich auch 
— der Schatten eines Zweifels an ihrer Treue in ſeine 

eele. 
Airmes toðrichtes Kind, dachte er, du gingſt wohl nur, 

weil du glaubteſt, irgendeine heilige Pflicht z2wänge dich 
dazu. kin den Jammer, in den du mich ſturzeſt, und daß 
deine erſte Pflicht dertrauen gegen mich hieß, dachteſt du 

in deiner flufregung wahrſcheinlich gar nicht. 
rrau Marianne hatte inzwiſchen alle Fächer des 

Schreibtiſches geleert, die Papiere einer fluchtigen Durch⸗ 
ſicht unterzogen und ſah nun enttäuſcht zu Spannberg auf, 

„Nichts! Kein einziges Blatt, das ſich auf Serena 
berieht leiht gib „Dielleicht gibt es irgendwo noch ein Geheimfach in 
dem Mõbelſtũck — ?* 

„Nein. Der Schreibtiſch ſtammt von meinem ver“ 
ſtorbenen Vater und ich kenne ihn wie meine Taſche. Es 
gibt keinerlei Geheimniſſe an ihm ·“· 

fber Dr. Hellkreut ſchrieb doch ſelbſt: Die Pa- 
piere —, ſie mũſſen alſo exiſtieren! Gibt es denn im 
ganzen Haus keinen andern Ort, wo er ſie aufbewahrit 
haben koͤnnte 7* 

Nein, Er muß ſie außer haus deponiert haben- 
Vielleicht vei einem Rechtsanwait, in einer Zank, bei Ge⸗ 
richt, was weiß ich? Schade, daß nicht wenigſtens Frei. 
herr von Marko hier iſt. Der war Bernharos Freund 
und in manchen geſchäftlichen Dingen ſein Berater. dviel⸗ 
ieicht, daß er uns raten oder wenigſtens einen Fingerzeig 
geben könnte. Aber Marko befindet ſich gegenwärlig bei 
ſeiner verheiraleten Tochter Frau Edwing in Dar⸗es 
Salam.“ J 

*artſetzung folgt. 



4 vrele reſſe — Sonnabend, den Jull 1823 Nr. a2 

— J ———— va tifchler hat neue 
Lohnforderungen erhoben. Sollte bis heute abend keine 
befriedigende Anlwori einlaufen, ſo drohl der Ausbruch 

eines Streils. — 

pep Nach einer Konferenz mit den Vertrelern der 
ffädtiſchen Angeſtelltenverbände hat der Wagl⸗ 

irat mit der Auszahlnung der Lohnunterſchlede ſür April 
ind Jun begonnen, ſo daß der Lohnſireit im Magiſtrat 

als beigelegt u betrachten ift. 
* 

pop. Die Apothekerangeſtellten haben eine 
0proſemige Lohnerhöhung verlangt. 

Ser Magiſtrat will zurücktreten! Idn ſeiner 
geftrigen Sitzung beſchloß der Magiſtrat, falls im Laufe 

ner Woche die Stadtratwahlen nicht beftätigt werden 
ſollſen, bie Aemſer niederzulegen. Der Magiſtrat faßle 
dieſen Beſchluß, um die Mugleder des Magſſtrats nicht 
dem Verdacht auszuſetzen, daß ſie die gegenwärtige unge⸗ 
alle Lage aus perſonlichen Rückſichten in die Länge 

Fehen. Außerdem iſt dieſe Entſcheſdung auch auf den 
Unfland zur ickuführen, daß der gegenwärtige Stand der 

ftaͤdliſchen Finamzen eine oxrdentlliche Tätigleit des Ge 
meinde pporates unmdolich macht. Der obige Beſchluß 
wurde dem Lodzer Woſewoden zugeſandt. 

* 

bip. Der Lodzer Magiſtrat hal bekauntlich ange⸗ 
ſichts der lalaſtrophalen Finenzlage der Stadt beſchloſſer 

uruckſutreten, wenn die Siadtraiwahlen nicht im Laufe 
Aner Woche beſtatlgt werden. Judeſſen hat daß Irnen⸗ 
iniſtenmn vom Wojewodſchaſtaamt noch einige die Wah⸗ 
len bereffenden Angaben eingeforbdert, ſo daß ſich die 
Seſlaligung noch in die Laͤnge ziehen imd die Stadiver⸗ 
vallung der Oberleitung beraub/ ſein wird 

pap Nordiſcher Beſuch. Am 17. d. M. bommt 
aus Waſchau eine 84 Perſonen zählende Abordnung des 
Klubs der wiedergeborenen Voller“ in Helſiungfors nach 
Lodz, die ſich aus mehreren Induſtriellen, Agrariern, fin⸗ 
niſchen Dud ſchwebiſchen Journaliften, ferner noxwegiſchen, 
ſd wediſchen und finniſchen Politilern zuſammenſetzt. Von 

fellen des Außenminiſteriumsß werden zwel höhere Beamte 
ble Abordnung beglelten. Während ihres Lodzer Aufent⸗ 
haltes wird die Wordnung die Lodzer Induſtrie und ihre 

Grʒſeugniſſe beßchligen. Die Abordnung des Klubs der 
piledergeborenen Voͤller hat ſich die kulturelle und politiſche 
Annãherung an Polen zum Ziel geſetzt. Sie fährt noch an 
demſelben Tage um 8 Uhr ahends nenh Poſen weiter. 
pilp. Die Hausbeſitzer und das neue Mie, 
tergeſetz Vorgeſtern fand im Saale des 2. Hausbeſitzer⸗ 
vereins eine gutveſuchlſe Mitgliederverſammlung hatt, auf 

welcher der Entwurf des neuen Mielerſchuzgeſetzes beſpro— 
chen wurde. die Verſammlung exoffnete Herr Barcſal und 

wies auf die Bemuichungen der Vereintverwaltung hin, die 
jur Beſſerung des Standes der Hausbeſitzer unternommen 
worden ſind. Im Auſchluß daran wies Redner auf den bella⸗ 

genswerlen Zuſtand, in dem ſich ein bedeutender Teil der 
Hauſer befin det ſowle auf die Folgen, die daraus entſiehen 

muüuſſen, hin. Des weileren beſprach Redner den Entwurf 
bdes neuen Mieterſchutzgeſees, woran ſich eine lebhafte Aus⸗ 
ſprache ſchloß. Die Verſammelten wurden darauf aufmerk⸗ 

ſam gemacht, daß bis zum Erſcheinen des neuen Geſetzes 
einerlei Aenderungen der bisherlgen Miele eintreten dürfen. 
—bbVip. Der Schulzwang im Kreiſe Lodz. 
Am .Juli wurde im Lodzer Krelſe die Schullinderzählung 

beendet, die zu dem Zwecke vorgenommen worden war, um 
die Einführung des allgemeinen Schulzwangs in den ſ Wo⸗ 

jewodſchafien des ehemaligen Kongreßpolens vorzuberelten. Die 
Elnführung des Schulzwanges ſelbſt wird für den 1. Sep⸗ 
tember d J. vorgeſehen Da infolgedeſſen die geſamte 
Lehriãtigkenn erwenlert werden muß, ſo wird der Schulrat 

elne entſprechende Anzahl nener Räumlichleiten bereilſtellen 
und eine grundliche Wiederinſtandſezung ſchon beſiehender 
uo nehmen laſſen. Gleichzeltig wird auch eine Kontrolle des 
Schulzwangs in die Wege geleilet werden. 

biyp In elner vorgeſtern ſtaltgefundenen Sißtzung 
der Kreisabtellung wurde die Frage der Beläwpfung des 
Analphabetentum⸗ im Lodzer Kreiſe eingehend beſprochen. 
Es wurde beſchloſſen zu dieſem Zweck einen Herrn beſon⸗ 
ders ausbilden zu laſſen, um ihm die Leitung des Unter⸗ 

rxichts außerhalb der Schule zu übertragen. Des weiteren 
ſollen alle Bemuhungen, die auf die Verbreiſung des Un⸗ 

errichts unter den Erwachſenen abzielen, ſinanziell unter⸗ 
ſiützt werden. Es wurden 6 Milliovnen Mark zur Einrich⸗ 
ung eines 8⸗wöchigen Lehrganges angewieſen, in dem die⸗ 

Jenigen Perſonen, die nach ent prechender Vorbildung ſich 
im den Dienſt des Unterrichts außerhalb der Schule wid⸗ 

men wollen, die notwendigen praltiſchen und methodiſchen 
Unterweiſungen erhalten ſollen — 

pap. Von den Erankenkaſſen in der Umge geud 
Wie wir exrfahren, wurden die Wahlen in die Kreisper 

waliung der Krankenlaſſe in Pabianice für den 28. Juli 
ausgeſchr leben, während der Wahltermin für die Kranfen⸗ 

Jaſſe in Tomaſchow auf den 11. d. M feſtgeſetzt wurde 
bip Die P. M. S. inm Stadtrat Vorgeſtern 

fand die Abſchledsſizung der bisherigen Stadtoerordueten⸗ 
fraktion der Polniſchen ſozialiftiſchen Vartei ftatt, au der 

auch die neuge wähllen Mitglieder der Fraktion teilnohmen. 
Nachdem UÜber die bisherige Tätlgkeit der ſojieliftiſchen 
Sitob wocrordueten raltion und über die Arbeilen des bis⸗ 
herigen Stadtrats Bericht erftattet worden war, warde 

e den Wahlen der Fraklionsverwaltunug geſchritten. Jum 
Vorſitzenden der Fraktion wurde Stadtverordneter Ra— 

valſti, zum Vertreter Hrafiden Rzewfti zum Sekre⸗ 
lär Rechtanwalt Kempnuer und zu deſſen Vertreter Stadt⸗ 
verordneler Audrzeje zak gewahlt. 

Diao ſtädtiſchen Ackerbeete. Karz nach Ausbruch 
des Welikrieges wurde von der Delegallon zur Hilfeleiſtung 
ſür Arme das Ackerbeetlomilee ins Seben gerufen, deſſen 
Aufgobe es war, der armen Bevöllerung durch Zuteilung 
von Ackerbeeten zu helfen. Das Komitee wandte ſich an 
die Beſitzer von Bauflellen mit der Bitte am Verpachtung 
derſelben; als Gegenleiſtung wurden ſie von der Grund⸗ 
flückſteuer befreit. Im Jahre 1016 betrug die Anzahl der 
Ickerbeele 5512 bel einer Geſamifläche von 479 Morgen, 
die im Jahre 1920 auf 8300 bezw. 8200 fiel. Im Jahre 
1922/28 wurden au die ärmſte Bevölkerung 1800 Acker⸗ 
beete verpachtet, für die eine geringe Gebühr, 500 Mark 

von ſedem, zur Deckung der Verwaltumgskoſten erhoben 
wurde — 

Der Nußen der Acderbrete iſt ein doppillter: Erſtens 
wlrd durch den Anbau von Karteffeln und Gemüſe der 
armen Bevöllerung der Lebeusunterhalt erleichtert, dann 
aber wird es den Fobrikarbeitern möglich gemacht, fäglich 
mehrere Slunden qußerhalb der Stiadt bei geſunder Arbeit 
zuzubringen — —— 

pap. Der Kampf mit dem Alloholũübel, Im 
Zuſanmenhaug mit der Schließung von 141 Reſtaura⸗ 
lonen und Spirituoſenhandlungen wandte fich ein Mit⸗ 
arbeiter der Polniſchen Vreſſeagentur an den Leilter des 
ſtaallichen Alziſen und Monopolomtes, Herrn Gajdzinſtki, 
der, über den Grund zur Schlleßung erwähnten Unler⸗ 
vehmen befrogt, erklärte, daß dies Kraft des Geſeßzes vom 
23. Upril 1920 über die Einſchränlung des Haudels mit 
alkoholiſchen Gelränken geſchehen ſei. In dieſem Geſetz 
wird naͤmlich beſtimmt, daß auf 2800 Euwohner höchſtens 
ein Vernufe ftanbd oder Ausſchank von Allohol enffallen 
dürfe. Daher hätten noch im vorigen Jahre die Flnanz⸗ 
behörden gemeinſam mit den ſtadtiſchen und Krelelom⸗ 
miſſtonen zur Belampfung der Trunkſucht einen Plan aus⸗ 
gearbelfet, auf Grund deſſen die Verringerung der Zahl 
der Alloholhandlungen mit Wirkung vom 1. Juli d. J. 
vorgenommen wurde, nachdem vorher noch eine in entſchie⸗ 
denem Tone gehallene Verordnung des Finanzminiſteriums 
ũber die Durchfuührung der Schliezung eingelaufen war 

Die Vereinigung Ernſter Blibelforſcher 
macht bekannt, daß mo gen den 8. d M.punltlich um 
9.80 Uhr vormitlags, im Saale des Maännergeſangvereins, 
Petrilauer 248, ein Vortrag ſtaltfindet über das Thema: 
Der Sturz des Reiches Salans?. Der Einritt iſt frei. 

Mangel an Stempelmarken. Seit einiger Zeit 
fehlen in Lodz völlig die Stempilmarlen, wodurch im Han⸗ 
delsverlehr die größlen Schwierigleiten enſſtehen. Es würe 
angebracht, daß das Finamamt dieſem Zuſtand ein baldiges 
Ende berxelten möchte — 

bip. Die Nohlenpreiſe Jaufolge der Erböhnug 
der ſtaatlichen Kohlenſtener für Juli um 15 bis 35 Proz 
und mit Ruͤckſicht auf die den Grubenarbeitern bewilligten 
Lohnerhöhung wurden die Kohlenpreiſe für Jali wie folgt 
erhöht; für eine Tonne oberſchlefiſcher Kohle 332000 M. 
(einſchließlich Steuer), eine Tonne Dombrowoer Kohle 
480 000 M eine Tonne Kohle aus Borow, Libla? und 
Sie eza 402 000 M. und eine Tonne Kohle aus der 
Kohlengrube Jaworzyn iee 390 000 M, Die In duſtrielohle 
iſt im Verhällnig zur Hausbrandkohle bedeutend billiger 
geworden und betraͤgt je noch ihrer Gatſung nur /, oder 
. des Preiſes der erſten Kohle. — 

Trauung. Heule um 6 Uhr findet die Trauung des 
Herrn Jullus Dieſzner, Sohn des Bürzers Zulius Diener, 
mit Fraͤnlein Irma Elſe Hirſch, Tochter des Haus beſitzers 
Daniel Hirſch, ftatt. — Gluückauf dem jungen Paar 

Europäiſche Jugend. Es giblt heule nicht wenig 
Menſchen, die eine Geſundung Europaß von der heran⸗ 
wachſenden Generalion, einer nenen Jugend erwarten, die 
frel ſein wird von der „Geiftigkeit? der Vorkriegsſeit und 
der Kriegeſahre. Wie man darüber ouch denken möge, fo⸗ 
viel iſt ſicher, daß in den Krelſen dieſer jungen Meuſchen 
Krafte wirklſam ſind, die fich in der Richtung einer Klärung 
und Feſtigung der geiftigen Almoſhpäre im poſitiven Sinne 
bewegen. Ein Zeichen dafür iſt die Woche deutſcher, 
nordiſcher engliſcher und amerikaniſcher 
Jugende, die vom 81. Juli bis 5 Auguſt in Helle⸗ 
rau bei Dresden ſtallfinden wird. Dieſe Woch- iſt 
die Forlführung der im vergangenen Jahre auf der nordi— 
ſchen Jugerdtagung u Werlechauſen begonnenen Arbeit. 
Während des letzlen Winters find weitere Anlaüpfungen 
emſſanden mit den engliſchen Jung Quoekern, dem Führer⸗ 
kreiß der amerilaniſchen Studentenbe vegnng The Naetio- 
nel Student Forum? und weiteren voſiſſven Kreiſen in 
Deutſchland. Auch aus Oeſterreich, Schweiz, Holland und 
den baltiſchen Landern werden Gäſte erwärlet. EAumel⸗ 
dungen an daz Nordiſche Jugendſelrelariate in Zepernik 
bei Berlin) Dir Zweck der Woche iſt, den geſtaltenden 
und werlſcheffenden Menſchen des neuen Deufſchland in 
Verbindung zu bringen mit den lebendigen Kräflen des 
übrigen Europa und Amerifas, damit bel aller nationaler 
Eigenart über die politiſche Trennung und wirtſchaftliche 
Not der Zeit hiuweg eine ragende Sphure und produttive 
Verbundenheit aus der Haltung des Geiſtes und der Ge⸗ 
ſinnung des Herens rwochfe und carke. NAehnlch⸗ 
Ziele verfolgt in Internatlonales Jugendtreffen? im Frei⸗ 
deutſchen Jugendlager in Klappholttal. auf der Inſel Sylt 
in der Zeit vom 5 bis 15 ugzuß, das ſich mit dem 
Thema: 
ſür die Jugend aller Linder? beſchäftigen will, und ſwar 
anf Grund der Theſen des Jugendltreffens in Klappholtlal 
im Jahre 1921. 

„Die praktiſchen Wege der Vollkerverftänd gung 
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Man kanun Zweifel hegen über den Wert der theore⸗ 
tiſchen Erörle rungen, die bel ſolchen Gelegenheiten gepfl 
werden, unbedingt werwoll ſind aber gewiß die perſonlichen 
Beziehungen, die ſich ergeben uud die geeignet ſind, in 
ganz Europa und darũuber hinaus eine Gemelinde vor 
curopãiſch geſinnten Menſchen zu ſchaffen, die eines Tages 
doch die Geſchlcke dieſes Erdieils beſtimmen. 

bip Ein Idyll im Noggenfelde Schon vor 
längerer Zeit gelang es der Polizei, einzelne Teilnehmer 
einer Bande feſtzunehmen, dle, mit lurzen Gewehren be⸗ 
waffne, in der Gemeinde Nowoſolna und Widzew zahlreiche 
Diebſtähle verübt halle. Nunmehr wurde auch der letzie 
Teilnehmer der Bande, Jaun Kielanow, der auf eilgene 
Fauſt die Raubarbeit fortgeſetzt hatte, unter augewöhnlichen 
Umtänden feftgenommen. Kielanow, der keine Wohnung 
beſaß hatle ſich eine Geliebte angeſchafft, die dle von ihm 
geftohlenen Sachen verlauſſe und gleichzeltig ſeine Häus⸗ 
chkeit“, die beide in den Widzewer Roggenfeldern auf⸗ 
ſchlugen, inſtand hiell. Das bisher ſo ungünftig geweſene 
Welter und der anhaltende Regen vertrieb in emer der 
lezlen Nächte das ſaubbre Paar aus ihrem Schlupfwiukel 
und ließ es in einem Keller Unterkunft ſuchen. Dort 
wurde es jedoch entdeckt und bald darauf auch von der 
Polizei nach einer fefteren Wohnung gebracht. 

bip. Verurteilung eines Taſchendiebes Vor dem Be 
zirks gericht hatten ſich dieſer Tage die Brüder Leonhardt und 
Stefan Marciniak zu verautworten, die augellagt waren, einen 

gewiſſen Stefau Kerſti in der Reſtauralion Alexaudrowſka 24 
krunken gemacht und ihm dann 120000 M. geraubt haben, 
und zwar hielt ihm Leonhardt Marciniak die Zäube fſeſt, wäb⸗ 
rend ſein Bruder Gtefau die Taſchen entleerte. Das Gericht 
verurteilte lezten zu 8 Jahren Gefängnis unter Umwandlung 
ju s Zabren Beſſerungkanftalt während der andere Angeklagte 
infolge Mangels an Beweiſen frelgeſprochen wurde. 

pap Dla Selbſtmordſeuche Im Laufe des vorgeſtrigen 
Tages verſuchten ſich die Zurawia 9 wohnhaſte — 
Koloszynſka. die 28 Jjaͤhrige Zonamt Cyhpre uund die Aillu ſtiego 
33 wohnhaſte Peterman Ebdra durch Gift das Leben zu nehnen 
Allen drelen Frauen erleilte ein Arzet der Unfallretſungsbereit⸗ 

ſchaft die erſte Hilfe. Letzte jedoch verſchied am Tage nach der 
Ueberfũührung in bas Voznanſtiſche Krankenhaus 

pap. Verhaftung einer unnatürlichen Mutter. Oie 
Polizeibehörden verhafteten die Franciszkauſka 57 wohnhbafte 
Martha Lubiatowſta, die ihr Kind ausgeſetzt hatle. Ble wurde 
in daſ Gefaͤngnis in der Milsza eingeliefert. 

bip. Schlägerei in einer Fabrik. In der dabrik au 
der Rokiciuſta 103 entſtand unter den Arbeltern eine Schlä⸗ 
gerel, ſo daß die Polizei zu Hilfe gerufen werden mußte. Die 
Arbeiter Teofil Krych, Joſef Bubziarſti. Wladyſlaw Lobia aud 
Stefan Krypkow wurden von einem UArzt der Unfallrettungs⸗ 
berei ſchaft verbuubden. 

Kunmſt und Wiſſen 
Vom SBonimertheater Scalaẽ. Das von hervorragend 

ſten Kräften beſtrittene Programum Ax. 5 wird bis zum 18. Juli 
einſchlieblich gegeben. Staſo Broneski übertrifft in ſeinem 
Repertoir ſich ſelbſft. Die Famili⸗Geltner in der marchen⸗ 
haften Nummer auf der Rieſenkugel wird fäglich milt einem 
Beifallsſturm belohnt. Die dreſſterten Hunde und Katzen im⸗ 
ponieren der Oeffentlichkeit durch ihren Gehorſam mud die 
ſanbere Aueſnhrung ihrer Nummern Klamd Bev fuhr den 
reeen die originellen Tãänze des Laudes der aufgehenbden 

onne vor —* 
Die Zoppoter Waldoper abgeſagt. In der 

geheimen Sizung der Zoppoter Stadtverordnelenverſamm⸗ 
lung wurde die ſchriftliche Mitteilung des Magiſtrats zur 
Kenninis gebracht, daß er ſich entſchloſſen habe, an der 
— —— —— trotz des damit verbundenen Riſikos 
im Jubilaͤumeahre feſtzuhallen. Nach der Verleſung teille 
der Oberbürgermeiſter mit, daß er namens des Magiſtrats 
den Antrag flellen müſſe, von der Waldoper Abſtand zu 
nehmen. Zoppot ſei nicht mehr in der Lage, das Riſiko 
einer Waldfeflſpielaufführung zu üÜbernehmen, zumal ſich 
die wirtſchaftlichen Verhäliniſſe bei der dataſtrophalen Geld⸗ 
entwertung ftaͤndig verſchlechtern. Auf Grund dieſer Aus⸗ 
führungen faßte die Sitadlverordnetenverſammlung ein⸗ 
ſimmig den Beſchluß, von der Walboper in dieſem Jahre 
Abſtand m nehmen. 
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Sport. 
RNadreunen im Helenenhof. Auf Veranlafſung 

des Palniſchen Radfahrer ·Verbandes wurde der Sport⸗ 
vereinigung „Uniong“ die HRastragung der Mei⸗ 
ſterſchaft für die Wojewodſchaft Sodz über⸗ 
geben. Dieſes Rennen wird nun am morgigen Sonniag 
Aber den Helenenhofer Zement rollen und alle hieſigen 
Rennfahrer am Start ſehen, die ſich dafür beſtens vorbe⸗ 
reitet haben. Mit Kermer, Gabrych, Bleriot, 
Schefler, der Gebrüder Müller u. a. im Saitel wird 
es ſehr heiße Käwpfe geben und wenn auch unſer Oswald 
Räller als Javorit ins Rennen geht, ſo ſind Ueberra⸗ 
ſchungen nicht ausgeſchloſſen und bieibt nur zu wünſchep, 
daß dem Veſten der Beſien der Sieg zufallen möge. Da 
die „Union“ immer bei ihren Veranſtaliumgen ein bochin- 
tereſſantes Prograwm darbietet, ſo ſell es auch am Sonn- 
tag, außer der Me ſterſchaft, noch höchſt ſpannende Kämpfe 
geben. Beſopders intereſſieren wird das Amerilaniſche 
Maunnſchaftsfahren über 100 Runden, das nach 
Art der 6 Tage · Rennen gefahren werden ſoll. 10 Maunn- 
ſchaften haben ſich zu dem Reunen gemeldet und weun der 
Wettergott endlich ſchönes Weiter ſpenden wird, daun dürf- 
ten unſere Radſportliebhaber wohl robzählig die Helenen- 
hofer Rennbahn umſaumen. 

Die Repnen beoinren vm 4 Uhr nachmitlags. 
——— — — 

fAus dem Reiche 
Warſchau. Der Mann mit den ſechs 

FZrauen. Eine heitere Lebensauffaſſang ſcheint ein * 
längſt in der Nähe von Warſchan derhafteter Jude zu 
haben, der ſich, wie die Volizei ſeſiſtellte, micht weriger 
als ſechs mal verheiralet hat, ohne ſich die Muͤhe zu ma 
cheu, von ſeinen vorbergehenden Frauen zu ſcheiden. 
Fünfmal lief ax in den Ehehafen in der NRähe ven Grodeo 
ein, die ſechſte Fraun wurde von ihm in Warſchau beglück 
Alle dieſe Frauen beſchen! ten ihn mit einer groͤßeren An— 
zahl von Kindern. Zum Dank dafür beſtahl er jede, be— 
vor er ſie vrrließ. 

— Abgelehnte Junggeſellenſtener. Die 
Siadtoerordnele Budzinſta ⸗Tylleda brachte den Antrag cir 
alle ledigen Perſonen, linderloſe Ehen und Sigaloburer 
welche rauchen, zu Gunſlen der Staatslaſſe zu beſtenern. 
Nachdem die Vertreter der Rechtslommiſſion eine Erllärung 
gegeben hatten, daß derartige Anträge die Vefugniſſe des 
Siodtrata ũberſchreiten, wurde der Antrag abgelehnt. 

— Die Kommiſſion zur Vrüfungdes 
Tenrerungszuwachſes hat feſtgeſtellt, daß die Unter⸗ 
haliskoſten im Juni um 47. 99 Prozent geſtlegen ſind. 

Sosnowice. Amtseinführung des erſten 
Am 24. Juni wurde die Amtseinführung des 

exflen Plorrers der Sosnowicer Gemeinde, Vaſlor J. 
Die , vollzogen. Sosnow'e; zähll gegen 100 Evangeli⸗ 
ſche, zu denen noch die in den umliegenden Dörfern woh⸗ 
nenden Evdangeliſchen hinzulommen. Eine lange Zelt wurde 
Sodnowice von dem Vaflor in Kielce adminiftriert. Vor 
ungefãhr 40 Jabren flellle einer der hieſigen Fabrikanfen, 
der verſtorbene Heinrich Dietel, von dem Wunſche ge⸗ 
leitet, einen ftändigen Gotteddienſt zu haben, auf eigene 
Koſien Paſtor E. Uthke zum Haueprediger au. Zu die 
ſem Zwecke lleß Herr Dietel eine kleine Kirche bel ſeiner 
Fabrit erbauen; die Gotteadienſte wurden von allen Evan 
wꝓeliſchen aus Soenowice und Umgegend beſucht. Dieſe 
x — * ;ι in Soenowice, 

n p rde eine latholiſche Kirche erbaut, wozu —— Fr * e de 
Rittlerweile aber er Begründer der evangeliſchen 

Kirche in Sosnowice, Herr H. Dietel, geſtorben —9 7 
nach ſeinem Tode brach der Krieg ans, während welchen 
der biaherige Seelſorger der Gemeinde, Vaſior Uthke, von 
einer unheilbaren Kraulbeit befallen wurde. Da es die 
Verhãltniſſe den Erben Dietels nicht erlaublen, die gapze 
Gemeinde und den Nachfolger Vaſtor Uthkes zu unterhal⸗ 
ſen, wurden die Laſten und Pflichten der Kirche immer 
mehr auf alle evangeliſchen Gemeindemitglieder übertra 
gen. Das Konſiftorium übertrug die ſeelſorgeriſche Verwal. 
lung der Sosnowicer Gemeinde dem Kilcer Paſtor J. 
Tießz. Während dieſer 2 Jahre langen Verwaltung trat 
eine võöllige Umgeſtaliung der Gemeinde ein. 

Nunmehr iſt die Kirchenverwallung vollftändig in die 
Hande des Kirchenkollegiums übergegangen, das auf einer 
Agemeinen Gemeindeverſammlung gewãhlt wurde. Zu die- 
e Kolleglum gebören u. a. die Herren: H. Dietel, B. 
Dietil, Sauter, Winter, Habelmann, die fich des vobſten 
Vertranens und der Aunerkennung ſeiters der Gemeindemit⸗ 
Weder erfreven, die ſie ſich durch hre Arbeit für das 
Wohl ihrex Glaubensgenoſſen erworben haben Ihre Be⸗ 
mühnngen zutiglen di⸗ gewůnſchlen Erfolge, denn es lam 
zur Organſierung eines beſonderen ſelbnandigen Klrchſpiels 
in Soenowiee und zur Wahl des erften Pfarrers, deſſen 
Amis elnfũh · vng jezt erfolgt iſt. 
p * Lilurgie ſang Herr Paſtor Tietz. Hierauf hlelt 

eneralſuperinſentent Pafior Burſche unter Aſſi 
is e Gloeh aus Warſchau an den neueinge 
——— ox eilne deutſche und polpiſche Anſprache, wobti 

ien und Aufſaben pe⸗ Seelſorgers, beſon⸗ ders in einer Induftrican berr gers 
der Verdienſte des —— —7* ũ ege 
— H. Dieiel als Grũnder der 
——— e als erſten Stelſorgers der 

Nach der Einhändlgu t Rt J * 

RrInrultionen, Volationen 
und des Verzelchnis der Neeiünfie erie ie der Gae 
ralſnverintender dern Neueii den Segen. veſ⸗ 
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Gloeh wandie ſich als Amiabruder und Freand an Paſior Tietz mit einer Anſprache, der er die Worte aus dem 
2 Korinther⸗Briefe Verz 4 und 5 ju Grunde legte⸗ Die 
Predigt hielt Herr Paſior Tietz. 

LZomza. Waſſertod. Der 14jährige Viklor Tom ⸗ 
lie wiez aus Lomza Euz wãhrend einer Kahnfabrt auf dem 
Narew mit einem Boot um und ertrank. Die Leiche Tom⸗ 
klewieſjs wurde geborgen. — Die Schüler der 7. Klaſſe des 
Lomzaer Gymnaſiums Miechyrlaw Plonſti und Abram 
Perlowagura iternabmen eine Kahnfahrt anf dem Narew 
wãhrend welcher der Kahn infolge des wlederholien Wech⸗ 
ſelns der Vlätze durch die Inſaſſen ins Schwanlen geriet 
und umſchlug. Die beiden Schüler ertranlen. 

LZublin. Leichenräuber. Am 27. vorigen 
Monals, d. A. am Miitwoch fard am 7 Uhr auf dem 
katholiſchen Friedhofe im Rury die Beerdigung eines ge 
wiſſen Kezlo vſti fiatt. Als die Friedhofswache am nächften 
Moxgen bei dem Grabe vorbeikam fand ſie das Grab 
geöffvet, die Leiche ans dem Sarge berausgenowren und 
der Kleidungsſtücke ſamt Wäſche ꝛraubt. Die Leichen⸗ 
ſchaänder hatlen ſogar die goldenen Zähne nicht verſchont 
und bei der Ausführung ihres Vorhakens der Leiche Hände 
und Füße gebrochen. Die Familie des Verſtorbenen hat 
9— Millionen Marlk für die Entdeckung der Täter aus⸗ 
geſeht. 

NRowno. Selbſtmord wegen fehlzeſchla⸗—⸗ 
gener Valutaſpelnulation. Der „Kurjer Poranny“ 
berichtei, daß der Kaſſierer der Waldzenofſenſchaft Vrypec, 
Chaim Roſenfeld, in Rowuo das Opfer ſeiner Spelulations⸗ 
wut geworden ſei. Er wohnte dort im Hotel Valaſtina 
und verfügte über eine halbe Milliarde polniſcher Mark, 
die allerdings nicht ganz ſein Eigenkum war. Als der Dol⸗ 
lar in Rowno an der ſchwarzen Börſe eines Tages die 
döhe von 220,000 erreicht batte, glaubte er auf ein weile⸗ 
rea Anſtelgen des Dollars vrechnen zu loͤnnen und kaufle 
für den geſamten Betrag Deviſen. Schon am Tage darauf 
fiel der Dollar auf die Hälfte. Roſenfeld mußie zu ſeinem 
En ſetzen feſiftellen, daß er die Hälfte des ihm anverlrau⸗ 
len Geldes verſpelulieri hatte. Er griff daher zum Revol⸗ 
ver vud ſchoß ſich eine Kugel durch den Kopf. 

Kattowitz Das a«efährliche dentſche 
Lied. Als fich ein geweſſer Micka auf dem Wege 
zwiſchen Domb und dem Dominium Czarzow wit ſeintm 
Freunde auf dem Heimwege beſand, wurden beide plößlich 
von ſechs Perſonen üherfallen, weil fie auf dem 
Marſchedeutſche Lieder geſangenbatter. 
Der Freund alarmierte in Domb die Polizel. Als dieſe 
an der Ueherfallſtelle erſchlen, fand man den Mica tot 
vor. Da der Dote leine größeren Verwundungen hatte, 
iſt die Poluei der Anſicht, daß die Todedurſache nicht 
durch die Schläge der Banditen hervorgerufen wurdc. Da 
die Aerzte Gehirnverblutung konftatierten, nimmt man 
an, daß Micka gleichfalls vor den Bonditen flühen wollte 
und dabel mit dem Kopf auf einen Chauſſeeſtein auf—⸗ 
ſchlug (2). 

— Beſchlagnahmt. Die letzte Nummer der 
lommuniſtiſchen Prawda“ wurde wegen eines allgemein 
gehaltenen Anfrufes, in dem jur Bekämpfung der Reaklion 
aufgefordert wurde, beſchlagnohmt. 

dus aller Welt. 
Von der Zugſpitze abgeſtürzt. Beim Abſtieg 

von der Zugſpitze zur Wiener Nouflãdter Spite ſind vler 
Zouriſten abgeſtürn. Drel davon blieben ſofort lot, der 
vierte verſchied kurz nach leiner ginlieſernng ins Spital. 

Eutſetzliches Siſenbahnunglück. Wie ans 
Butareſt gemeldet wird, bat auf dem Bahnkof von 
Winſilean, 35 Miilen von Bulgneſt entſernt, eine faͤchter— 
liche Eilenbahnkataſtropfe ſtaltgefungen. Durch die Unauf—⸗ 
werlſamleit eines Bohnbeamten ſtieß ein Eilzug mit einem 
ſlſehenden Güter ug zuſammen. Vier Waggt ons des Eilzugea 
wurden vollſtändig zerirüummert. 68 Perſonen wurden 
getötet und über 100 verletzt. 

Kirchliche Nachrichten. 
St. Johannisgirche. Sonntas, vormittags 230 Uhrr Beichte, 

nhr: vaupigoſtedienlt mit Feler des bl. Abendwabls. 
Vaſtor Dietrich — Aachmittags 3 Ubr Kindergoitesdienſt 
Pak or Dietrich — Dien?tag, abends s Uhr vorbereitung 
Im Nindergotteebienſt. Gãke wil tommen. Noftor Dietrich 
Mittwoch, abende 8 Uhr. Bibeiſlunde. Pafßor Dietrich. 
— Stadtmiſfſtonsſagle Sonntag, abends 7 Ubr 
Inngfrauenvereln: boſtor Dietrich — Sonnabend. s Uüb⸗ 
abends Vortraa u. Gebetsgemeinſchaft vaſtor⸗ kar Groß 
Juugling sperein, Sonn aa � Uhr abends Vor rag. Paftor Dielrich. — Dienstag, 8 Uhr abends Bibel ⸗ 
unde Vaflor · Vilor Groß — SMmatthaair ſhe. 

— * 7 — 
—F erstog, r nachwiltagẽ rauenbund, Vortrag? „Das heil. UAbendmahle —B 

liſch Ep ange e Brüdergemeine, Lodz. Panſta Straße Ne 56. 
Sonniao. den 8. Juli, — Nach⸗ 
mitlags 8 Uhr Predigt (E Schiöß) Abenbs 8 unr 
mãunlich · r Jugendbuud, Unterbaltunasabend — Biuwoch. 
nachmittags 8 Uhr Fraueut unde — Abende 8 Uhr X 
licher Jugendbund, Unterhaltungsabend. — Sopunerttag, 
abendsa .8 Uhr weiblicher Jugenhbuud Blibelabend. 
Sonnobead, abends Un Uhr mannlicher Jugendbund, 
Bibelabend. — Berſammlung in bbignice, Sw 
Fanika 6. — Sonntag. nachmittagz 3 Ubr Vredigt. 
(V. Schmidt.) 
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Baptiften⸗SZirche Aawroiſtr 27. Sonnlag vormittgat 10 uhr 
——— ——— und Abendmahl br⸗ediger O. Leuz — 
Vachwiliege Usx predigtgottesd'e . Wrediger R. Zordas. 
vM vnd vachm. « Uhr im Miſſtonsasl Gottes dieuſt 
vboiniſcher Sprache — Im Auſchlutßzi Verein duuge 
Man ner a. Jungfranenver⸗ Ia. — Montag, abeudß 8 Uhr 
Gebeitverſammlung. — Donnerstag⸗ nach mittags ã Uhr⸗ 
Franenverein. — Aberndbs 128 Ubr: Bibelſſunde. — 
Saptiſten⸗Käürche, Reaoowſta ·Sir 43. Sonutae, vor⸗ 
mitlagẽe 10 Uhr Vredigio oueedienft und Abendmahl. Vre⸗ 
dig⸗er A. KAnoff. — Aachmittags Ahr Geſangsgottesdienſt. 
prebiger A. Knoff. — Zu uſchluß Jugeudverein. — 
Dienstag. abende 8 Ubr SGebeltverfamlung. — Zrettas, 
Wenbe nbr Bibelſunde ⸗Betſaal der Bapftiften 
Bainto. Alexandrowſta Sir. 60. Souxtaa, vormitlagas 10 
hbr Bredioiac esdlenſt. Prediger R Jordan. — Nochmite 
age Uhr bredigigotteüdienſt. Brediger O Lensz . 
Anſchlußz· Angendverein. — Mutwoch. abende hr 
Bibelſtunde. 

—— —— — — —— — 

Handel und Volkowirtschaft 
Schlimme Nachrichten für die 

Lodzæer Teoxtilincdustrie, 
Die Lodzer Grossim portoure faot Baum wolle 

haben rorgestern sehlimme Naobriohton szus 
Angland erhalten, die die Bxistenz unserer 7Toxtil· 
ndustris auf das Fensteste gefahrden, 

bis Firma Moe. Fadep, das bedeutendsts 
englisohs Exporihaus, hat die klesige Kundsohaft 
aavon in KTopatnis gesetzt, dass dale Baumwoll- 
senäunngen vach PLolen aufgehalten warden, da 
Aer luelrie ikren ausländischen Vorpflich- 
udgen nileht naehngekommen var. Die Firma Mo 
F iest Far dardber unterriobtot, dass dio 
Sabulä niet aut Seite der Lodzer Sehuldner 
ogt, aon,n vrielmehr den Derisenrerordnuagen 
urusobreibon ist, muss jodooh grundsatalioh die 
Warepneendungen naoh allen jenen Lãndern ein· 
dere ãie diek in Zakblungssobwierigkoiton be⸗ 

aden. 
v�o erbalton also alle polnischen Flraen, die 

aus irgendwveloben Geunden dis in Pogland aus- 
Acenee be eh be⸗zahlt baben, kKeinen 
neien rrepert baom volle wohr, dor viebt 
d vorzus borabli vira. Virmed, die ihron Ver⸗ 
piehid oen daengekommen sind, können, obwobl 
dio in der Rogel aueh welterhin kelne Bavura woll· 
sendungen érhalten worden, aut dem Woge 
Feierer Uderbelangen dusnahmebedingungen 
gegen besonders Sieherungen ogerüumt werden. 

Die ver Loa⸗et inabstris bekanote, Fobl 
eingeführie bFiroa Kleinwoerth, die Polen 
diber renerist Sehverigkeiten auf dem Gebiete 
aer Remboutakreãalito beroitot hat, verlangto ron 
acn Toaeee Firnen, äis ibreyn Verpfllohtungen 
b�croiis dacheeto mmon sind und noch Zahlungs; 
ie Aui⸗ ador obsten Monate haben, 
aanss die e 2zanungen wöglichst besobleunigen 
ana sis vor dem derwin entriohten mdohntea. 

Dieas Ponik der bedeutendston eaglisohon 
Fixvaon Lod⸗ gorenubor ist ein siebtliohes Zelohon 
tũe don ind uer, den die letzten Doriseneis- 
doharãpkungon aut den Westen gemacht baben. 

kine enederung des vöormalen Derisen- 
umaatzss uo cier norwal funktionierenden 
Poxess rd beohb Aeleht von Regierungsfaktoren 
orst daun woöglen sein, wvenn die Lolvische 
Tar deſsãarlenenakasss ein gewisses kapitalt in 
Frewdyalvten zur Kegelung des Brisenumsatzes 
besaitzen wird. Vnter solohen Umständen ersoheint 
dis Veroranung des Fipanzwinistexrs vom Mitt- 
woch sehr seltsaw, derzdtfolgoe äle z2wadngsweise 
Finta slsrape der im Aueland ausstohenden Bo- 
irage avt s Tass autgeschocon wird. Dis ainkas- 
gierton Betreẽge battos zur Deokung der Schulden 
der Robstoto eintuhrenden Textilindustrlo diensna 
xdonen, vanrend die exportierende landwirtschaft- 
liechs und Loblenindustris nur rer auslägdisohen 
kapitaisanlagen beraubt wird, die sion Polen m 
gegenvwertigen Augenbliek seiner negatiren Zab- 
lusgsbllanz nieht lelsten kanp. 

Der Ankauf von Goſtd für das Deutsche 
Reieh dureh die deutsche Reiobsbank und Post 
erfolgt vom 2. Juli ab bis aut voeiteres z0un Préiso 
von 650 000 Mark tor ein Zwanzigmarkstüok, 
276 000 Mark für ein TZohnmarksatuekt Für aus- 
ãndisohs doldwanzey verded ontspröochende 
Preise gezahlt. Der Ankauft rvon kKeſobssilber- 
müpzen dureh die keiohsbadok und PVost ertolgt 
bis auf weiteress 720um 11000-fachen Betrageo des 
Nennwertes. 

bip. Die Guthaben in RuſMancd. Das 
Hauptliquidatiotsamt vandte sieh an den vVerband 
der Indüstriellen mit der Bitte, ssine Mitglieder 
in folgender Angelegenheit aufzutttren: Die pol- 
nischo Delegation der gemisehten Abrecehnungs- 
xommlssion beabsichtigt in nãehstor Zoit bei der 
russischen Delegation einen Antrag einzubringen 
worin aut Grund des 17. und 18. Artikols des pol— 
nisoh· russischen Friedeasvertrages die Ruckgs be der 
deꝝn polnischen Banken, Handelsbausern, industriel- 
Jen öder lendwirtschaftliekhen Unternehmen von 
der ohemaligen Reichsbank udod den Finanzkassen 
im ehemaligen uesisohen Teilgebiet zuxkommen- 
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dep Boträgeo gefordert vrd. VUm dlesen Antreg 
gebahrend zu begründen fordert das Hauptliqui- 
dationsamt dazu auf, ihm Angabeon und Hewelse 
einzusepden, aus deonen die Reohtetitol diesoer Be 
sohverden herrorgehen. Diess Angabon werden 
der polnisohon Delegation als Material dionep, 
wohbſi ſoedoeh die Art des Guthabens (Einlegen, 
Dep? dito, Kantionen u. s. v.) angofohrt ond die 
notlyn Bewelastüũoko, wie Quittungen u. d., dio 
von amtlioner Seoito ausgestelit wurden, beizufu- 
gen scind. Falls soloho Bowelso fehloo, musseon 
Blo dvroh einen Bilanzauszug oder andere Doku- 
meæda? erseotat werden, donen oins Erklärung bei- 
xofugon let, in dor das Fehlean des Boweises ge- 
rocehtferilgt wilrd. 

Varsehausr Börae 
Warsohau, 6 Jull. 

⸗ 

Muuvou xa —— 
Goldanleiho —— 

Valustep. 
Dollars 108000 
Erape. Franka —8R& 
Dentsehe Uark 0.57 

—AV —— — 
Bolgion 5380 
Boer lin 0.38 
Daneig -. - 

ALalanñd — — 

. 

Kirchen· Geſangverein 
der St. Johannis⸗Gemeinde zu Codz 

Londov 490000 
New-· Vork 100000 
Paris 6390 
Prag 3260 
kebweols 18750 
—R 147 ltalſton 4700 

2z 0rohb, 6. Jalt. (Pat) — Antangevotlerun 
Berlin O OosO, Hollaod 227 25, New-Torx —* —88 33 
paris 33 o8. NMatianu, 20 o0, Bras 1780. Budapert o däν 
Boigrad 615, Soſſa 89. 00, Bukarest 2. 0 Warſsebau 0.00ss, 
Wies 0O.082, Oestorr. geatemp. O OOS2. 

AKXtie p. 
(Notiort in Ta usopden.) 

Diskontobanx 360-300 Hande) und Industelebhank 
IIõ 1280. Lemberger Inovuetriebanxk 225 23.25, Arbeitergonos- 
as nsohaftaobank 260 2678. Vorel nigte La ndess onosro nεartis- 
bank — -, Poln. Handeſsbanx - —, Kieinpolpisote Bank 

26.8 33 31. Potasohworro 495-5900 Puis 390 4125, Obpodorov 
312 4 310 320. . Oꝛoesſtootee“ 1600 1600. Miepalow170 200 190 
Pirlex 120. 1180 120 - 4. -. Ew. 105- 100 1008, Kohlngesoi 
sohaft 3880 480 428, LUpop 128 127- 12138, Norbiin 85 110 
102 58. Ortweln 38 80, Roh & ZIIDSKi Gſs 70. Staraohovicα 
302 310 300, Lotomoti vonges. 180 190. 1806, 216lehv εια 57ο— 
609, 2yrardow 20000 —— Borkoweki —-.-, dabt- 
rowsoy 22 28 24, NMest Ges t. Handor und industele — 
Spless 70 80.77 Irzobnla 86 100. 925, Napuiba 38 01 
Eles trivita tages. 0905 605600, Lopnartowles 225.18 22, S112 
Svwiattoe TI22 125 123. Ledet urd Gorberclen 7B .65 68. 
FPoln. Nappthæa lodutrio 310 310, Handeſebank 60 628, 
RXreditaonx 10, 120, Wostbaok 300. Landw. Verein 23 20, 
Landwitt. Kroditbaucx 25 2505, KRiſ-wsti 190, Wfiot -.— 
orata 835 310 320, Oz2èrak 370-360, Larivwig —-.-, Gostawloe 
480 418. ZucKorgeael laep aft 2000.2475 25925, Poclsx - 

bLasy 27.32, Holtxes. 27 21 22, Coxlelaki 64 67 66. u darro ſod 
370 380. Oſstrowiecer-WVorkeo 665 660 678, - 5. ED. 02 642 

— 

Sepr Schwe ſter 
3jahrighrn 

langjahriges Mitglied, Herr 
Am Mittwoch, den 4. Zuli d. J verſtarb unſer an Irau 

(MPomorzo. 

oder Finderptleaetin zu 2 Nindern (Säugling und 
auerſtellung aufs Land zu valbigem An⸗ 

tritt geſucht. Neldungen mit Lebenoͤlauf und Zeug⸗ 
niſſen. die — werden und Gehaltsanſpr. erbeten 

v. pflug, Bartoszewioo, Voſt Ptusntea 

Nr. 42 
650, Rudeki 180.125. 150. Ursus 375. 450 — 2. Em. 205 185 210, Aa wieretoe 32000. *0000 38000. Schiflahrtagesell 23 20-2 
Cmielow 8583. Haherbuseh 195-190, Nobol 170- 188. Spiritus 
410.485 475 Relpol 27, Polo. Elextrisit. Ges. 60 68 67, Kabeol 
110 100, Maſewskti —.-, Polbal - . -, Pusſtelnitn -. — 

LIVOoOFPOOI, 3. Juli. (Pat.) — Baum volle 
für Juni 14 10. Angost 13. 60. Soptember 1284, 
November 12.735, Dezember 12 60, Februar 12 40, 
Marz 12.34, April 12.27. 

Liverpool, s. Juli (Pat.) — Baumolle. 
Endnotierungen: für Jali 14.60, 
Januar 12.67, Märza 12 46. 

New-orxk. s3. Juli. (Pat.) — Baur 7ll- 
markt. Middlins 27 28. Terminmarkt Juli 26. 00, 
Auust 256.67, Septembor 21.60, Oktober 28. 66, 
Novembor 23. 720. Dorember 233. 10, Jauuar 22 86, 
Mara 22.82, April 22.72. 

New-Orleadps, 83. Juli (Pat.) Baumwoll- 
markt. Middling 27 30. Tenminmartt: Oxktobor 
22.93. Dezember 22. 00, Januar 28. 60, Mara 22 46, 

Nai 2281. 
Breomoen, S. Julij. (Pat.) - Raumwollmarkt. 

End notierungen 109. 8903. 

derantwortlich für den geſamten Inhalt: hauptfſchriftleiter 
ſAdolt Kargel. — druck und dertag: „Llbertas“ der- 
lagsgeſeliſchaft m. b. h. Derlagsdirektor. Dr. E.n Behrens 

Achtung, Diebe! 
Mx. J, ooo ooo uul mehr. 

Infolge der per önlichen Bitle meines am mitwoch. 
den4. Juni d. J. in eigener Wohnung. im Sarten der 2043 
Ceonhardiſchen habrik. beſtohlenen Freundes Herrn Keſtel. 
bitte ich um Rackerſtattung einer goldenen Uhr. (teuer A Richard Weidemeier Wir verlleren in dem Varſchiedenen ein treues Mitglied unſeres als Andenken), wofür ich perſenlich 1 Million ader 
auch mehr ſotort auszahle und volle derſchwiegenheit Bexreind. defſen Andenken wir in Ghren halten verden 

Der Vorſtand. 
erxen altiven und vaſſiven Mitglieder werben höflichſt er⸗ 

ſucht, an der Sonnabend, den 7. dſs. Nis. um �, Uhr nachmiütags, 
MNzgowſkta 23 anß, auf bdem alten evang. griedrone 

Dle 

vom Tranerhauſe, 
ftautſin denden Beerdigung vollzaͤhlig tetlzunehmedn. 

Zuchhalter, 
Chriſt), bilan gfähig, doppelte und ameril. Vuchführung. 
mehrere Jahre in großer Firma tätig geweſen, in un⸗ 
gelũndigter Stellung, ſucht ſich zu veraͤndern. Geſl. 
Off unter „D. A.“ an die Geſchäfteſt. ds. Bi. 2c24 

— 428 

Ni 

-Caodz. — 
uerHeſangoerein. Cit ſtucht', 

dorberenungs meiſter 
ſür Baumwollſpinnerei, mit langjähriger Praxis 
auf Schlagmaſchinen, Krempel, Strecken und 
Fleyer, ſucht per ſofort Stellung hier oder aus 

—Zuied, herr 

KRi 
der ver orbene, welcher Mitgrunder unſeres 

Grab hinaus ein bleibend EUndenken ſichert. 

reich teinehmen wonen. 

Nach ſchwerem Leiden verlſchied minwoch. 
den 4. ds. Mis. unſer langjahriges 

arod Weidemeier. Je 
Jweſen, war im LCaufe der Zahre jederzeit ein eifriger Foͤrderer 
unſerer Beſtrebungen. was ihm in unſerer Mitte weit uber das 

Der Vorſtand. 
B,ʒ Die Vefſlatuuma des Verblichenen ſiudet Sonnabend, den 7. 

de. Mis, — — 207, Uhr, vom Tranerhauſe Rzgowſlaflr. 23 aus, 
ftatt woran bdie Herren üritgliader ſowie altiv wie paſſtv recht y 

waͤrts. Gefl. Offerten unter i. G. 600* an die 
Geſchãflsſt. ds. Blaties. 2027 

Suche Stellung 
als Korreſpondent, Inkaſſent oder 

Büroangeſtellter. 
Gefl. Angeboie unter 5. 5. 25.“ an die Se⸗ 
ſchaͤftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 2036 

Für Abendſtunden wird ein 
Buchhalter⸗ſin) 

bilaneſicher, der polniſchen und deutſchen Sprache 
mãächtig, per ſofort geſucht. Off. unter .D. 43* 
an die Seſchäftsſt. dſs. Bl. 2050 

Mit· 

Vereins ge· 

Helenenhof. 
Sonnabend, den 7. Ruli 1023, 

Konzert 

J 

Francesco Nitti 
„kutopa am Abgtun. 

verburge. 

Dr. c. v. Behrens, 
2073 Petrikauer Sliraße 86, Redaktion 
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Webereiutenſilien⸗ Fabrik 

Zruno Thiele 
Code 

28. p. Sirxolo. kan. (Cuiſenſtt.) M 66 
Telephonanſchluß Nr. 1002. 

VAMA VAMA VAMAVVA VAVAVA 

Dr· mo. 

J. Weinberg 
gew. Arat in Davos 
Schweiz) und dervi 

—8 innere, spez. 
erz⸗ u. Lungenkrank- 

helten. ompfängt von 
1u/-2i/, und von 6-7. 
Zicαν 47. 1810 

zu verkaufen: 
ein Bufetiſchrank, Man⸗ 
ael, Bier⸗Eis aer mit 
—— Ruben 
ESchnei demaſchine, zwe taffaſchranie alesge 
braucht. Zu erfe. Targo⸗ 
waſtraße 51, W. 4. 2057 

Ein Haus 
in Lodz famt Varzelle billig 
zu verkauſen. Anfragen 
unter Fortuna“ an die 

Redegewandte 

—VX—— — g e e 

nter — 
Ordentliche und ſaubere 

weibliche Berſon al 

Stũtze d. Hausfrau 
t e 65. 8 gaucht. eriſenn 

XCCCEIETI 
Beſſeres 

Hausmäüdchen 
di elt —ã—— 
Zeugnifſe vorhanden. Zu 

17. bei 

—— 

8 —— 

VAV——— 

Oktober 18.16, 

Veſchaſtan deö r — JRP122* 

.. —— **3 

Die letzte Neuheit der Filmfabrik Paihe-Ermoljeff in Paris. — 

ana Mozzuohin undd Lisenko ehienptſcuung 

„Der Parlaments⸗Abgeordnuete“ 

Beginn um 8 Uhr nochmitiass. 
Konaertitage: Donnerskags. Sonn- de — —A —— 
abends., Sonntags und Leiertags. 35133 * —— 
Teunisplätze ſtundenweiſe durch die Geſchaͤftsſtelle der Freiea Prefſe“ 

azubneben. zu beziehen. —t 8 
bis 11 Uhr abends. M — ⸗ 

Cebens· Drama in 7 kikten. 
Symphonie · Orcheſter unter Leilung des Hherrn M. Lewak. 

— — 
Heute Premiere! 

2irkus 
A. Cinuiselli 

Konſtantinerſtr. 16. 

20608 

— — 2 

ab beute den d. d. m« 1—— — Velhtändig ueges Lrogtunm Delone E fendi die 
————————— 

js neue weinclager. — —— 
fin der Spitze ein Rätſel 78 dageun 
des XX. Jahrhunderts· le 12 —J — * J 

— Das SGeheimnis der vernagelten Kiſte. 


